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Hierzu eine Beilage 
nebſt Handelsblatt für deſſen Abonnenten. 


Schorlemer-Alſt f. 


Wie ein Telegramm aus Münſter i. W. meldet, 
it Herr v. Schorlemer-Alſt geſtern Mittag um 
1 uhr ſeinen ſchweren Leiden erlegen. Der Tod 
des „berühmten katholiſchen Edelmannes“ kommt 
nicht unerwartet, denn ſchon ſeit Jahren war er 
leidend, was wohl nicht ohne Einfluß darauf 
geweſen iſt, daß er mehrfach ſein Mandat als 
Reichstagsabgeordneter vor Ablauf deſſelben 
niedergelegt hat. Als im Spätſommer des Jahres 
1891 der deutſche Katholikentag in Danzig abge- 
halten wurde, antwortete Kerr v. Schorlemer auf 
die Begrüßungsworte des Herren Oberbürger- 
meiſter Dr. Baumbach. Er bemerkte damals u. a. 
fein Arzt habe ihm zwar ſehr entſchieden ver- 
boten, an der Katholikenverſammlung Theil zu 
nehmen, er habe ſich aber nicht abhalten laſſen, 
von Weſtfalen nach Danzig zu kommen. Man 
ſage den Weſtfalen nach, daß fie grobe Leute feien, 
aber einer ſofreundlichen Begrüßung gegenüber, wie 
fie eben von dem Erſten Bürgermeifter von Danzig 


Kunde, daß Schorlemer im Sterben liege, foll, 
wie man in Abgeordnetenkreifen erzählte, 
auf ihn einen tiefen Eindruck gemacht haben. 
Der alte parlamentariſche Kämpe hatte ſich ſtets 
großer Werihſchätzung Seitens des Kafſers zu 
erfreuen wegen ſeines ritterlichen Charakters und 
feiner Ueberzeugungstreue. Hierzu kam noch be- 
fonders in letzter Zeit der Umſtand, daß des 
„weitfäliihen Bauernkönigs“ Autorität in allen 
jandwirthſchaftlichen Fragen vom Kaiſer rüc- 
haltslos anerkannt wurde. Schorlemers von 
allen Utopien und Ueberſchwenglichkeiten ſich frei 
haltende Sachkenntniß hat dem Kalſer mehr 
imponirt, als die „ſenſationelle“ Agitatlon der 
oſtelbiſchen Agrarier, und es ift ein offenes Ge⸗ 
heimniß, daß die Abneigung des Kalſers gegen 
den Antrag Kanitz, welcher er jüngft einen ſo 
draſtiſchen Ausdruck gegeben, zum guten Theil 
auf die zwiſchen ihm und Schorlemer gepflogenen 
Beſprechungen zurückzuführen iſt. Bekanntlich 
hatte Schorlemer vor einigen Wochen eine mehr- 
ſtündige Audienz beim Kaiſer. Bei dieſer Gelegen- 
heit wurden, ſo hieß es damals, die „Grundzüge“ 
für das dem Gtaatsrathe zu unterbreitende land- 
wirthſchaftliche Programm aufgeſtellt. Kein Wun- 
der, daß die ſo plötzliche Erkrankung Schorlemers 
und die daraus refultirende Nichttheilnayhme des. 


Deutſchland Elſaß im Beſitze habe. Dem „Soleil“ 
zufolge fügte Hugues hinzu, er habe mit den 
deutſchen Gocialiften, welche eine ſchändliche 
Komödie ſpielten, endgiltig gebrochen. 

London, 17. März. Die Kaiſerin Friedrich hat 
das Protectorat über das hieſige Fröbel-Inſtitut 
angenommen. In einem Schreiben an den Leiter 
des Inſtituts, das Unterhausmitglied Mather, 
ſpricht die Kaiſerin ihre Anerkennung über die 
Leiſtungen und ihre Sympathie mit den Zielen 
des Inſtituts aus. 

Rom, 17. März. Die „Agenzia Stefani“ meldet 
aus Maſſaua: General Baratieri erhielt neuer; 
dings ein Schreiben Ras Mangaſchas, in welchem 
derſelbe ſeine Bitte wiederholt, mit Baratieri in 
Friedensverhandlungen eintreten zu dürfen. 

Petersburg, 18. März. Nach Informationen 
von glaubwürdiger Seite iſt die Einführung des 
allgemeinen obligatoriſchen Volhsſchulunter ; 
richtes trotz aller Schwierigkeiten, die ſich der 
Löfung dieſer großen Aufgabe entgegenftellen, 
noch im Laufe diefes Jahres zu erwarten; eine 
Commiſſion ift bereits mit den Vorarbeiten be- 


traut worden. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 18. März. 
ge Eröffnung des Nordoſtſeekanals. 
s fteht jetzt, wie die „Poſt“ vernimmt, 

daß die feierliche Eröffnung des — — 
hanals am 19. Juni ftattfinden ſoll. Tags zuvor 
werde der Kaiſer und die zur Theilnahme an der 
Zeler der Schlußſteinlegung erſchienenen Zürſtlich⸗ 
keiten und geladenen Gäſte das Zeſt der Stadt 
Hamburg annehmen, das in einer Beleuchtung 
der Elbufer ſeine Krönung erhalten wird. Die 
erſte Durchfahrt der kaiſerlichen Schiffe, die von 
einigen Schiffen der Hamburger Pachketfahrtgeſell⸗ 
ſchaft und des Bremer Llond begleitet ſind, wird in 
Rendsburg unterbrochen. Dort ſollen größere 
Truppenvorſtellungen entgegengenommen werden. 
Nach dem Auslaufen der Schiffe aus dem Kanal 
wird der Kaiſer namens des Bundesraths erſucht 
werden, die Schlußſteinlegung zu vollziehen. Alle 
zu der Feier erſchienenen Schiffe geben den Salut 
ab. Dann folgen Jeſte auf der „Fohenzollern“ 
und dem „König Wilhelm“, zu welchen die Offi⸗ 
Er aller im Kieler Hafen erſcheinenden Ge⸗ 
chwader Einladungen erhalten. 


Die Stellung der württembergiſchen 


ausgeſprochen ſei, Brett I cam die Er — an a en a hir Ein Sieg der Spanier. 1 ee 8 Sage era 
fäliſche Grobheit in Höflichkeit. Don feinem Leiden | feinem hohen önner eine 0 „ März. wird ge- n manchen Kreiſen g erjenige für „einen 
un RE A zu bemerken, die rafchen | täuſchung bereiten mußten, und daß der Kaiſer Madrid, 18. Mär. Aus Manila g Feind der Landwirihſchaft“, der ſich nicht dazu 


und elaftiihen Bewegungen, das lebendige Mienen- 
ſpiel, der ſonore Klang ſeiner Stimme und der 
ftolge Ausdruck feiner Augen ließen vielmehr 
darauf ſchließen, daß er ſich im Dollbeſitze feiner 
körperlichen und geiſtigen Kräfte befinde, nur 
die blaſſe Geſichtsfarbe wollte nicht recht zu der 
martialiihen Erſcheinung paſſen. 
Burghard Freiherr v. Schorlemer 
21. Oktober 1825 auf Schloß 
£ippftadt geboren worden. Er trat 1845 in ein 
Ulanen-Regiment ein, aus welchem er nach zwölf 
Jahren als Premierlieutenant ausſchied, um ſich 
ganz der Bewirthſchaftung feines Gutes Alſt bei 
Burgſteinfurt zu widmen. Seine Berdienfte um 


iſt am 


worden. Eine ganz befondere Thätigkeit entfaltete 


er auf dem Gebiete des landwirthſchafflichen Vereins⸗ 
——— er iſt der Begründer der blühenden weſt⸗ 
fäliſchen Bauernvereine, ja er wurde halb im 


Scherz. halb im Ernſt der „meftfäliiche Bauern. 


könig“ genannt. In weiteren Kreiſen iſt Herr 
v. Schorlemer durch ſeine parlamentariſche Wirk- 
famheit benannt geworden. Im Jahre 1870 
wurde er in den Reichstag gewählt und trat der 
neugegründeten Centrumspartei bei, zu deren 


weiſt am beiten der Umftand, 
an Stelle des verſtorbenen Kerrn v. Mallinkroot 
in deſſen Wahlkreiſe gewählt wurde. Zehn Jahrelang 


erringshauſen bei 


von dem nunmehr erfolgten Kinſcheiden Ghor- 
lemers ſchmerzlich ergriffen ſein wird. 


Telegramme. 


Berlin, 18. März. Der Kaiſer verweilte geſtern 
Vormittag längere Zeit im Neichskanzlerpalais. 
Berlin, 18. März. Der kleine Friedhof in 
Friedrichshain, auf welchem ſich die Gräber der 
Märzgefallenen befinden, war geſtern Sonntag 


das Ziel der Wallfahrt vieler Tauſender. Rur 
auf einem einzigen Grab lag ein Kran aus friſchen 


andwirthſchaft fanden bald Anerkennung, Frühlingsblumen ohne Schleife: er 


Widmungen. Doch ist die Blume 


erwarten iſt. 

— dem „Berl. Tgbl.“ wird als neueſte Derfion 
über den Aufenthalt des Kaiſerpaares in baia 
aus Wien gemeldet, daß die Kaiſerin mit ihren 
Kindern beſtimmt am 8. April in Abayia zu 
einem Aufenthalt von drei Wochen eintreffen 


Kaiſerpaar eine Vacht zur Verfügung geftellt 
werden, auf der ſich daſſelbe nach Venedig begiebt, 


war vo a. 


er daf 
N J reich 
gering im Vergleich zu derjenigen, die heute zu 


meldet: Am 10. d. Nis. hat ein entſcheidendes, 
für die Regierungstr uppen ſiegreiches Gefecht bei 
Marahuit auf Mindanao ſtattgefunden. Die Auf- 
ſtändiſchen verloren 108 Todte, darunter den 
Sultan und deſſen Sohn. Die Spanier erbeuteten 
vier Kanonen. Ihr Verluſt iſt verhältnißmäßig 
ſehr gering, ſie büßten nur zwei Offiziere und 
15 Mann ein. 


Miniſterkriſis in Spanien. 
Madrid, 18. März. Der Miniſterrath iſt geſtern 
übereingekommen, feine Entlaſſung zu nehmen. 


1 


ngsgef 
en, welches auch angenommen wurde. Die 
Königin-Regentin wird morgen mit den Präfi- 
denten der Kammern und mehreren politiſchen 
Perſönlichkeiten conferiren. Als Grund der 
Demiffion werden die Zwiſtigkeiten der Dffiziere 
der Barnifon und einiger Journale angenommen, 
Wegen dieſer Angelegenheit kam es bereits am 
Sonnabend Nachmittag zu einem ſtürmiſchen Auf- 


miniſter Beſchuldigungen gegen die Preſſe aus- 
ſprach. Sagaſta iſt entſchloſſen, die Neubildung 


* en 63. in Kreis 
selamrıten Cabineis zu über» . 


verſtehen kann, dem Antrage Kanitz zuzuſtimmen, 
weil er nicht durchführbar iſt, die Handelsverträge 
und das allgemeine Intereſſe verletzt und ſchließlich 
doch der Candwirthſchaft nicht helfen würde. Je 
länger aber die öffentliche Discuſſion dauert, deſto 
größer wird die Zahl der Gegner des Antrages, 
und zwar aus den Reihen der Landwirthe ſelbſt, 
die doch gewiß nicht als „Feinde der Landwirth⸗ 
ſchaft“ betrachtet werden können. 

Eine ſehr bemerkenswerthe zweitägige Der- 
handlung hat in dieſen Tagen in dem mwürttem- 
bergiſchen Landtage ſtattgefunden bei Gelegen- 
heit der Adreßdebatte — um fo bemerkens- 
werther, als von den 70 gewählten Abgeord- 

gewählt find, 


chung hi or folgen dubei einem 
— Er - Birnark’fhen 
„Neueſten Nachrichten“ — der ritter 
Abgeordnete Fans v. Ow, Bechöheneen u 
Dorſtand der landwirthſchaftlichen Centralſtelle. 
Er entwickelte die Gründe des Preisdrucks auf 
landwirthſchaftliche Artikel, meinte aber, daß 
Württemberg in Folge der ſtarken Parzellirung 
von Grund und Boden immer noch beſſer daran 
ſei, als viele andere Theile Deutſchlands. Der 


die Bodenrente unter Null herabſinke, weil 
er von ſeinem Arbeitsverdienſt auf eigenem 
Grund und Boden ſtehe. Wer dagegen wie 


ig er en in. Man rg ee wo es mit dem ttalieniſchen Königspaar des Cabinets nicht zu übernehmen. Wahrſchein⸗ id Er 1 9 Arbeiiskräften 
Be ee it? der Haltung feiner Partei in zuſammentrifft. e lich wird Marſchall Martinez Campos den Vorſitz fondern ein Deficit. Man könne Daher — 
Gnejen, 18. März. (Telegramm) Wegen im neuen Cabinet führen. Lande nur wünſchen, daß ſich keine Latſfundien⸗ 


agrariſchen Fragen nicht 1 einverſtanden 
er 


war. Fünf Jahre lang hielt ch vom öffent- 
lichen Leben fern, bis er 1890 wiederum gewählt 
wurde, aber bereits im nächſten Jahre legte er 
ſein Mandat wiederum nieder und hat in den 
ietzten Jahren, in denen er viel mit ſeinem 
Leiden zu kämpfen gehabt hat, faſt nur in 
agrariſchen Fragen das Wort ergriffen. 

Der Kaiſer nahm an dem Befinden des Frei- 
herrn v. Schorlemer-Alſt den innigſten Antheil. 
Er ließ ſich über den Verlauf der Krankheit 
regelmäßig Bericht erſtatten und die am Sonn- 


—— an den Monarchen gelangte telegraphiſche 


Feuilleton. 


Danziger Stadttheater. 
er = wieder den 
„Wild 1 genialen Lortzig als einen 
Hort ie Wahrheit, daß eine Oper luſtig und 
jeden Augenblick unterhaltend ſein kann, ohne 


Soldatenmißhandlung find ein Vicefeldwebel 
und zwei Sergeanten vom 49. Infanterie- 
Regiment in Unterſuchung genommen worden. 
Paris, 17. März. In einer geſtern anläßlich 
des Jahrestages der Commune ſtatigehabten Ver. 
ſammlung ſtellte ein Redner den Antrag auf 
Aufhebung der ſtehenden Heere und ſprach ſich 
des Weiteren über den deutſchen Gocialismus 
lobend aus. Cloves Fugues, welcher den Vorſitz 
führte, erklärte, er würde einen Antrag auf Auf- 
hebung der ſtehenden Keere ſowie die Germani- 
ſirung der focialen Idee nicht zulaſſen, ſo lange 
— pff. ĩ ͤ . BEER 


hie und da noch hinzurechnen müſſen. Da ift 
anmuthigſte Fülle der Melodie, feine, durchſichtige 
Form, eine allezeit ſprechende, manchmal wie 
mitlachende Inſtrumention, und ein Fluß der 
Erfindung, den die Klippen des Sujets nur deſto 
lebendiger aufrauſchen machen, oder ſteht die 
Billardſcene nicht faft auf der Höhe Roſſini'ſcher 
Grazie und Steigerungsfähigkeit? und dann hat 
der geiſtvolle Lortzing noch mit überlegenem 


Dem „Herald“ zufolge hat der Narſchall bereits 
die Neubildung übernommen, ſowie den Ober- 
befehl über die Truppen der Garniſon von 
Madrid. Geſtern erſchien er mit einer Abord- 
nung von Offizieren unerwartet im Miniſterrath. 
Es ift noch nicht beſtimmt, ob der Marſchall da- 
bei aus eigenem Antrieb oder auf beſonderen 
Befehl gehandelt hat. 


EEE EN EEE ESP .... TEE ˙ EEE TE ER EEEETFETREER 
fpielte Herr Tunde friſch und vornehm, den 
Grafen gab Herr Preuſe muſikaliſch und 
mimiſch recht flott, lieh aber dem vom Dichter 
noch als lebenskräftig und lebensfroh, wenn 
auch als recht leichtſinnig gedachten Charakter 
etwas zu viel vom modernen Roué. Die Gräfin 
des Fräulein Ippen war ebenſo vornehm, wo ſie 
ernſter eingreift, wie humoriſtiſch in den Declamir- 
ſcenen, und anſprechend im Geſange. — Den von 


wirthſchaft herausbilde; Anſätze dazu ſeien ſchon 
zu erblicken. In der Feſtſtellung der Thatſache 
und des Maßes der Nothlage fand der Redner 
Zuſtimmung und Unterſtützung auf allen Seiten 
des Haufes. Bon beſonderem Intereſſe nun war 
die Stellungnahme der Redner zu dem Antrage 
Kanitz. Dieſer fand in der Kammer nur einen 
einzigen Befürworter, und auch dieſer drückte 
ſich ſo zurückhaltend und verclauſulirt aus, daß 
man eine große Begeiſterung für dieſen Weg 
unmöglich aus ſeinen Worten entnehmen konnte. 
„Die ſüddeutſchen Landwirthe“, ſo äußerte der 


PET . EEE 
das Forellen-Lied und mit feiner faſt ununter- 
brochenen graziöſen Heiterkeit auch ein Beweis, 
daß nicht alles „tief“ und ſchwer ernſt ſein muß, 
um edel zu ſein, und daß auch das leicht Der- 
ſtändliche, Heitere künſtleriſch würdigſter Unter- 
haltungsſtoff ſein kann, alſo andererſeits das 
Trivlale für Ceute von Geſchmack nicht unent- 
behrlich zum Vergnügen iſt. Auch hier iſt Schubert 
nicht „zu lang“: ſolcher Variationen hätte man gern 


in den Pfuhl der Trivialität zu verfinken. Wie [Sinn die unvergleichlich harmlos ſatyriſchen | Lortzing hinzugedichteten, ſächſiſch redenden | noch 6, ſolcher Mufik gern noch die halbe Nacht zuge- 
viele Werke, deren Beriafler zum zwecke der | Sprechſcenen zum Teri binzugedichtet, die Kaushofmeiſter ſpielte Kerr Kirſchner an fi | hört. Selbſtverſtändlich war dies auch das Derdienft 
Erheuerung ihrer Zuhörer auf allen Einn und | Gophohles citirende und recitirende Gräfin, und | fein und intereſſant, doch dürfte auch der ausgezeichneten Ausführung, die dem Werk durch 


Derftand glaubten verzichten zu ſollen, find nach 
kurzem trügeriſchen Bestehen in die dunkle Fluth 
der Bergeffenheit binabgetaucht, 


„Wildſchutz“, bei deſſen Witz Heiterkeit 


und 


noch kein Menſch von Anſtand und Geſchmack in 


einer auch nur leidlichen Aufführung des Werkes 
ſich je gelangwellt hat, nun feine 66 Jahre be. 


während der 


nebenbei den ſächſiſchen Kaus hofmeiſter. Giebt 
es eine luſtigere Satyre auf die Sentimentalität 
der Zeit Lortzings, als wenn die Dienerſchaft der 
bildungsftoen Gräfin zuhört und auf ihre 
pompöſe Wehmüthigkeit erwiedert: 

Thränen möchte man vergießen — 

Schade, daß wir's nicht Nec 


ein bewährter alter diener in einem gräf- 
lichen Kaufe ſich ſchwerlich fo familiär in einer 
ſchräg aufgeſetzten Troddelmütze bewegen, wie ſie 
in einer bürgerlichen Familie der alte Hausherr 
ſich wohl geſtatten mag. Die Nanette gab Fräulein 
Grüner gut und anſprechend. Das a capella- 
Quartett am Schluß war anfänglich nicht muſter⸗ 


die Herren Struß (Dioline), Dechert (Cello), 
beide von Berlin, Georg Schumann (Clavier), 
Davidſohn (Bratſche) und Kemmler (Baß) zu 
Theil wurde. die Mitte des Programms nahm 
das große D-dur-Trio von Beethoven ein, wo 
dem Largo, jei es die beabſichtigte Objectivität, 
fei es die Oeffentlichneit ſelbſt, nicht die ganze 


ht und von Lebenskraft noch nichts eingebüßt] nach der rein muſtkaliſchen Seite wurde das] haft. die Scene dajelbft mit dem Kinderchor, der | Tiefe ließ, mit der hier an einer letzten 
at. Freilich Eines hinterlaſſen jene Eintags- | Werk recht gut gegeben, die Leitung durch Kerrn für den Schulmeister bittet, mußte wiederholt Hoffnung noch gezweifelt wird; die 5 
liegen, die bei den Derftändigen das Theater in | Kapellmeſſter Pölz ift als feinfinnig und lebens-] werden; auch fie gehört gänzlih Lortzing und wie ſie es 


n Verdacht bringen, nur noch „bunter Unfug“ 
zu jein, nämlich ihre Schädlichkeit, die immer 
weſter um ſich greifende Verflachung und Ver- 
rohung des Geſchmackes, die auch in Danzig 


bereits in ungeahntem Maße dem ernſten, be- | Miller, wenn auch in hohen Tonlagen feine | ruption und des Gefallens daran benommen. Struß) wärmſten Dank verdienen. Der Vortrag. 
deutenden tere N benimmt, auch | Stimme etwas angeftrengt klingt, Fri, gübih war] In der folgenden Aufführung der „Cavalleria“ | dem Referent vom Adagio ab beimohnte, war 
wenn es wie Wag 45 üre“ eine ganze ein in all und jeder Bejiehung reijendes Greichen, hat Fräulein Grinning, wie berichtet wird, noch] ebenſo durchſichtig wie verſtändnißvoll belebt, 5 


artei enthufiaftiiher Derehrer hinter ſich hat 
2 e Gegner die Anerkennung a 
erhabenen Wollens erzwingt. Immer theurer 
müſſen uns da jene älteren Werke werden, 
die noch nichts von der Bühne bat verdrängen 
können, und ſo auch der „Wildſchütz“ von Lortzing, 
dem einzigen deutſchen, bekannt gewordenen Opern- 
componiſten, außer Nicolai, in dem Mozarts Erbe 
lebendig geworden iſt, wenn wir nicht Flotow 


voll zu bezeichnen. der Schulmeiſter — Lortzing 
hat den Pachter des Originals in ihn verwandelt 
— iſt bezüglich der Einheit von Geſang und Ge⸗ 
berde immer noch eine Glanzrolle des Herrn 


Fräulein Grinning fang die Baronin vollkommen 
icher und anſprechend und fand ſich mit der 
chauſpieleriſch ſchwierigen Partie ab, ohne etwas 
zu verderben. Hie und da müßte fie in der 
bäurijchen Derkleidung die Baronin noch deutlicher 
merken laſſen; in der entſcheidenden Scene aber 
mit dem Garn, wo die Herzen übrigens das 
Mädchen doch etwas zu nahe bedrängten, traf ſie 


das Rechte. den Baron Kronthal ſang und! 


offenbart feine gutherzige Volksthümlichkeſt; er 
hat durch die Umgeſtaltung des Textes und 
feine in tiefſter Seele reinliche Mujik dem 
Kotzebue'ſchen Original den haut-goüt der Cor - 


die Santuzza mit Auszeichnung und vielem Bei- 
fall geſungen. Referent ſetzt ſich grundſätzlich 
einer ſolchen Vermiſchung von Eindrücken nicht aus. 


Concert. 
In dem vierten der Künſtler-Abonnements⸗ 
Concerte war das Schubert 'ſche Quintett op. 114 
mit den wundervoll zierlichen Dariationen über 


führung war ſonſt ee 
auch in dem hochintereſſanten rhythmiſch 
ſchwierigen, ſtiliſtiſch feinen, inhaltlich reichen 
Trio von Dvorak vor, das hier vorgeführt zu 
haben die Künſtler (Herren Schumann, Dechert, 


Der ganze Abend war wiederum ein hoch genuß⸗ 
reicher. das letzte Concert dieſer Serie wird von 
dem Berliner Damen Quartett gegeben werden, 
das neulich mit fo ſchönem Erfolge hier auf⸗ 
getreten ift. Dr C. Fuchs. 


Berliner | 


— 


ſchlagfertigſten Rednern er gehörte. In welchem] wird. Der Kaiſer trifft ſpäter ebenfalls in Abayia kleine und mittlere Grundbeſiz könne - 
‚ be- x : : - tritt in der Deputirtenkammer, Die Vertreter der 7 
Anſehen er bei ſeinen ee eee 1875 ein. Dom öſterreichiſchen Kaiſer wird dem deutſchen preſſe verliehen die Tribüne, als der Ariegs- eine Kriſis länger aushalten, auch wenn 


„ſelen weit entfernt, 


iherr . Oalsberg, 
— Schroffheit, 


den Antrag Kanißz in der 


wie er von den Conſervativen im Reichstage auf- 


geſtellt werde, zu verfechten; unſeren mittleren 
und kleineren Grundbeſitzern würde der Antrag 
weit mehr ſchaden als nützen, denn wenn 
der Aufkauf nach dem Importbedürfniß regulirt 
würde, jo würden die großen Mühlenbefiker 
ihren Bedarf leichter beim Staat decken, als bei 
den Produzenten, ſie hätten dann nicht nöthig, 
von Ort zu Ort zu gehen. Im Uebrigen rechnete 
der Redner noch damit, daß eine Annahme des 
Antrags im Reichstag nicht zu hoffen ſel. Die 
übrigen Redner aber bekannten ſich ſämmt⸗ 
lich mit Nachdruck als Gegner des Antrags und 
es machte einen beſonderen Eindruck als Frhr. v. 
Wöllwarth auch Namens der geſammten Ritter- 
bank (mit Ausnahme des Frhr. v. Gaisberg) 
denſelben Standpunkt verkündigte.“ 


Die Währungsfrage im Staats rathe. 

Zn der Währungsfrage waren dem Staats- 
rathe zwei Frage geſtellt: 1. Welche Forderungen 
find aus dem Ergebniß der Berathungen der 
Silbercommiſſion zu ziehen? 2. Sind zur Kebung 
und Befeſtigung des Gilberwerihes im gegen- 
wärtigen Zeitpunkt Maßregeln zu ergreifen? Die 
erſte Frage ſcheint der Staatsrath überhaupt 
nicht beantwortet zu haben; die zweite dagegen 
hat er nach dem (geſtern von uns telegraphiid 
mitgetheilten) Wortlaut des im „Reichs anzeiger“ 
mitgetheilten Beſchluſſes verneint. Mit Rückſicht 
auf die feitens des Reichskanzlers in der Reichs- 
tagsfigung vom 15. Februar d. J. abgegebenen 
Erklärung, „von welcher der Staatsrath mit 
Befriedigung Kenntniß genommen hat“, glaubt 
alſo derſelbe, „daß im gegenwärtigen Zeitpunkt 
keine weiteren Maßregeln zu ergreifen ſind, 
ſondern das Ergebniß der in Ausſicht ge 
nommenen Schritte abzuwarten iſt.“ 

Offenbar ift dieſer Beſchluß ein rein formaler. 
Der Schwerpunkt der Derhandlungen über die 
Währungsfrage liegt in der Discuſſion, über 
welche Mittheilungen nicht gemacht werden. Nan 
iſt alſo nach der Veröffentlichung im „Reichs- 
anzeiger“ genau ſo klug wie vorher. 


Der Vorſtoß gegen den Zollvertrag mit 
Argentinien. 

Die Commiſſion zur Berathung des Antrages 
Heyl u. Gen. betreffend die Kündigung des Handels- 
vertrages mit Argentinien hat bereits die erſte, 
aber für lange Zelt ſicherlich auch die letzte Sitzung 
gehalten. Seitens der Abgg. Graf Oriola und 
v. Saliſch wurde, wie ſchon gemeldet iſt, beantragt, 
die Regierung aufzufordern, das geſammte Material 
über die Ein- und Ausfuhr Argentiniens vorzu- 
legen, was um fo merkwürdiger iſt, als Graf 
Oriola das Regierungsmaterial von vornherein 
für „miſerabel“ erklärte. Abg. Paaſche ging noch 
weiter und verlangte Nachweiſe über die geſammte 
Getreideausfuhr nicht nur Argentiniens, ſondern 
auch der übrigen amerikanifhen Staaten in den 
letzten 10 Jahren, über die Währungsverhältniſſe 
u. ſ. w. Das Centrum ſprach ſich auch in der 
Commiſſion nicht über ſeine Stellung zu dem 
Antrage aus, ſtimmte aber für die Vertagung 
der Commiſſion bis nach Eingang des erforderten 
Materials. Der Antrag des Abg. Dr. Goertz 
freiſ. Dereinig.), in die Berathung des Antrages 


yl einzutreten, wurde g die Stimmen des 
Aniragſtellerz, des A ni (ſüdd. Dolksp.) 
und der beiden Gocialdemo n Herbert und 


Stolle abgelehnt. Diefe Behandlung der Ange- 
legenheit kann nur die Wirkung haben, die Be- 
unruhigung, welche der Antrag Heyl und die 
Verhandlung im Reichstage im In- und Auslande 
hervorgebracht hat, zu verſchärfen und die Ent- 
ſcheidung hinauszuziehen. Ein Vertreter des 
Auswärtigen Amtes war in der Commiſſion nicht 
erſchienen. Wie die Regierung über den Antrag 
denkt, hat Herr v. Marſchall hinreichend deutlich 
erklärt. 


Ein Antrag zur Tabahſteuer. 


Mit der bereits gemeldeten Ablehnung des 8 
der Tabakſteuervorlage in der Commiſſion iſt die 
Jabrikatſteuer beſeitigt. Gleichwohl beabſichtigt 
der Abg. Enneccerus zu $5 der Vorlage, welcher 
die Höhe der Jabrikatſteuer enthält, in der nächſten 
Sitzung einen Abänderungsantrag zu ſtellen. Man 
kann annehmen, daß es ſich dabei um den Vor- 
ſchlag einer Staffelung der Jabrikatſteuer von 
Eigarren handelt, den Abg. Enneccerus bei der 
Berathung der FZinanzreformvorlage im Plenum 
angedeutet hat. Danach ſoll der Steuerſatz von 
Cigarren im Werthe von weniger als 40 Nh. pro 
Mille nur 15 Proc. betragen. Unter dieſer Voraus- 
Iehung würde der Mehrertrag der Jabrikatſteuer 
auf 16 Millionen Mk. (anſtalt 32) finken. Der 
Regierung aber ſcheint, die Einführung der 
Fabrikatſteuer vorausgefekt, t. Vorſchlag, der 
eine Mehrheit findet, erwünſcht. Eine ze 
wird aber auch der Antrag Enneccerus nicht 
finden. der vom Abg. v. Maſſow geſtellte Antrag, 
den Einzelftaaten aus dem Ertrag der Fabrihat- 
ſteuer 6 Millionen Mk. zur Unterſtützung der 
arbeitslos werdenden Arbeiter zu überweiſen, iſt 
inſofern von Intereſſe, als damit eingeſtanden iſt, 
daß auch die Freunde der Fabrihatiteuer, ent- 
gegen den Behauptungen des Schatzſecretärs, 
davon überzeugt ſind, daß die Steuererhöhung 
eine Minderung des Conſums und demnach auch 
die — zahlreicher Arbelter nach ſich ziehen 
würde. 


Nochmals die Parlamente und die 
Bismarckfeier, 

Die Reichstagsfraction des Centrums bleibt, wle 
man hört, bei dem Beſchluß, ſich bei jeder Aund- 
gebung zum 80. Geburtstage des Zürjten Bis- 
marck nicht zu betheiligen. Das Centrum würde 
alſo auch, wenn der Präfident des Reichstages, 
wie dies im Jahre 1885 geſchehen iſt, das Er- 
luchen an das Haus richten würde, ihn zu er⸗ 
mächtigen. dem Fürften Bismarck zu gratuliren, 
widerſprechen und es müßte als dann zur Ab- 
fimmung kommen. Bei vollbeſetztem Kaufe 
würden diejenigen, welche die Ermächtigung dem 
Präſidenten nicht erteilen wollen, die Maiorität 

aben, da nur 170 Mitglieder für die Ermächtigung 

nd. Da es bei dieſer Gelegenheit nur zu un⸗ 
erquicklichen und peinlichen Verhandlungen kom- 
men könnte, wird auch von ſolchen Mitgliedern, 
die für die Ermächtigung zur Gratulation find, 
der Wunſch laut, es möchte unter den 
obwaltenden Umſtänden von einer Erörterung 
und Beſchlußfaſſung im Relchstage überhaupt 
abgefehen werden. Dieſe Auffaſſung macht ſich, 
wie man uns aus Berlin ſchreibt, auch in ſtreng 
eonfervativen Areifen geltend. Bedauerlich iſt es, 
daß in verſchledenen Preßorganen die Sache mit 


einer ſehr großen Leidenſchaftlichkeſt zu partel- 
politiſchen Zwecken auszunutzen verſucht wird. 


Man thut auch damit dem Fürften Bismarck 


keinen Dienſt. 

Im Abgeordneienhaufe werden, wie gemeldet 
iſt, die Nationalliberalen den Antrag ftellen, daß 
das Präſidium dem Zürſten Bismarck officiel 
gratulire. Dort würde ſich eine große Majorität, 
auch wenn Widerſpruch erhoben würde, dafür 
erklären. 


Das Militärweſen in der Schweiz. 

Wie die „Frankfurter Zeitung“ aus Zürich 
meldet, beantragt das Militär-Departement die 
Abänderung der Militärartikel in der Verfaſſung. 
Darnach ſoll das Jeerweſen künftig ausſchließlich 
Sache des Bundes ſein; der Unterſchied zwiſchen 
den Truppen des Bundes und der Cantone ſoll 
fortfallen. die Wehrpflicht ſoll bis zum 48. Jahre 
dauern. Das Bundesheer beſteht in der Linie 
aus 96 Infanterie-Bataillonen, 8 Schützen ⸗ 
Bataillonen, 34 Schwadronen Cavallerle, 56 Feld- 
batterlen und 9 Gebirgsbatterien. 


Meuterei in Brafilien. 


Am Freitag brach in Rio de Janeiro in der 
Militärſchule eine Meuterei aus, die aber bald 
durch herbelgerufenes Militär unterdrückt wurde. 
Die Schule, welche gegen 800 Kadetten und 
Studenten zählt, wurde bis zum Mai geſchloſſen. 
Die Meuterei iſt eine Folge politiſcher Intriguen 
gegen die Regierung. Es wurden zahlreiche Der- 
haftungen vorgenommen. 


Die chino -Japaniſchen Friedens verhandlungen. 

Die Friedensverhandlungen zwiſchen Japan und 
China ſcheinen jetzt endlich mit etwas mehr 
Energie wie bisher betrieben werden zu ſollen. 
Der lapaniſche Minilterpräfident, Graf Ito, und 
der Minifter des Auswärtigen, Dicomte Mutfu, 
find nach Shimonoſeki abgereiſt, um dort mit den 
chineſiſchen Friedensunterhändlern zuſammen⸗ 
zutreffen. Die Ankunft der letzteren wird für den 
19. März erwartet. Li-hung-iſchang iſt bekanntlich 
von Taku ſchon auf dem Wege nach Japan. Wie 
verſchiedentlich gemeldet wird, ſucht China neuer- 
dings die Intervention verſchiedener Mächte zu 
Hunſten der unveränderten Aufrechterhaltung des 
Länderbeſitzes Chinas auf dem Continente für den 
Fall nach, daß Japan auf Gebietsabtretungen auf 
dem Feſtlande beftehen würde. die Vertreter 
Chinas in Petersburg und Rom find bereits bei 
den Regierungen von Rußland und Italien in 
dieſer Beziehung vorſtellig geworden. 


Deutſchland. 


Berlin, 17. März. Der Kaiſer ſoll, wie den 
Münchener „N. Nachr.“ berichtet wird, aus Anlaß 
des 80. Geburtstages des Fürften Bismarck 
u. a. die Prägung von Münzen in Ausſicht ge- 
nommen haben. 

* [Die deutſchen Offiziere und die ruſſiſche 
Sprache.] Welchen Werth man in militäriſchen 
Kreiſen auf die Erlernung der ruſſiſchen Sprache 
legt, geht daraus hervor, daß an der Univerſität 
Greifswald ſämmtliche Offiziere des 3. Bataillons 
des Regiments im letzten Semeſter an den 
ruſſiſchen Uebungen Theil nahmen, die der Privat- 
docent Dr. Paul Roft veranſtaltet 3 


neue Artillerie-Ausrüftung.] Den „Berl. | 


eueſten Nachrichten“ zufolge find bei fämmt- 
lichen Artillerie-Regimentern je drei bis vier 
Batterlen mit neuen Nickelſtahlrohren und dem 
neuen, ein raſcheres Laden geſtattenden Verſchluß, 
ſodann ſämmiliche Zeldbatterien mit der neuen 
Seilbremſe an den Geſchützen ausgeſtattet worden. 

* (Die rothe Märznummer!l, welche, wie alle 
Jahre, im Verlage des „Vorwärts“ erſcheint, iſt 
geſtern eonfiscirt worden. Es waren allerdings 
nur noch 74 Exemplare vorhanden. 

[Nahrungsmittel Controle im Februar.] 
Im Monat Februar find in Berlin 352 Proben 
von Nahrungs- und Genußzmitteln chemiſch unter- 
er und 47 davon beanftandet worden. Be- 
onders bemerkenswerthe Ergebniſſe hat die 
Unterſuchung nicht gellejert, die Beanſtandungen 
betrafen wie gewöhnlich hauptſächlich Thüringer 
Wurſt als künſtlich gefärbt, Ingwer theils als 
ftark ſandig, theils durch Alter verdorben, zink- 
haltige Scheibenäpfel, durch Mehlmilben verun- 
reinigten Gries, Spirituoſen- u. a. Butter- 
fälſchungen find — was ſich aus den gegen- 
wärtigen niedrigen Preiſen der Butter erklärt — 
nur zwei feſtgeſtellt. 

Stettin, 16. März. Die Vorſteher der Kauf- 
mannſchaft hierfelbit haben dem Reichskanzler zu 
dem Antrage Kani auf Verſtaatlichung der 
Getreide-Einfuhr eine Denkſchrift eingereicht mit 
der Bitte, den Antrag zurückzuweiſen. 

UKA —b— 


Bon der Marine. 

Nach telegraphifchen Meldungen an das Ober- 
commando der arine iſt die Fregatte „Moltke“ 
(Commandant Capitän zur See Koch) am 16. März in 
N angekommen und beabſichtigt von dort nach 

iel in See ju gehen. Der Kreuzer „Fuäne“ (Com- 
mandant Capitänlieutenant Bachem) iſt am 16. März 
von Kamerun nach Togo in See gegangen. Der 
Kreuzer „Iltis“ (Commandant Capitänſieutenant Inge- 
nohl) iſt am 16. März cr. von Shanghai nach Cheſoo 
in See gegangen. 


. März. 5 M. 

6. A 8d a Danzig, 18. März Nil ds. 25 
Wetterausſichten für Dienstag, 19. März, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Wenig veränderte Temperatur, bedeckt, Nieder- 

ſchläge. Windig. 

Für Mittwoch, 20. März: 
Ziemlich milde, vielfach wolkig mit Gonnen- 
ſchein. Stellenweiſe Nachtfroſt. Windig. 
Für Donnerstag, 21. März: 
Angenehm, wolkig mit Sonnenſchein. Stellen- 
weiſe Niederſchläge. Windig. 


* [Dom Gunde.] Aus Felſingör wird uns 
heute telegraphirt: das Sundeis iſt aufge- 
brochen; am Nordweſtrand nördlicher Strom, die 
Meftjeite wahrſcheinlich paſſirbar. Der Dampfer 
„Lotte“, von der hieſigen Reinhold'ſchen Rhederei, 
ſcheint oder iſt bereits durch den Sund gegangen. 

INeuer Gefangverein.] Der im Herbſt v. J. 
a unter Leitung des Kern Muſindirectors 

ifielniki ins Leben getretene „Neue Gefang- 
verein“, in dem ſich eine ftatilihe Zahl meiſtens 
jüngerer damen und Herren vereinigt hat, gab am 
Sonnabend im Apolloſaale ſeinen erſten mufikali- 
ſchen Unterhaltungsabend, nachdem der Frauen- 
chor des Vereins bereits einige Male im Laufe 
dieſes Winters bei Mohlthätigkeits-Deranftaltungen 
mit größeren Geſangauffüyrungen ehrenvoll an 
die Oeffentlichkeit getreten war. Die Deranſtaltung 


am Sonnabend war mehr famillärer und 
privater Art, doch bot das umfangreiche Pro- 
gramm, deſſen Abſolvirung faſt 3½ Stunden be⸗ 
anſpruchte, manche künſtleriſche Gabe, welche die 
Oeffentlichkeit nicht zu ſcheuen brauchte. So trat 
der Frauenchor mit dem fröhlich-flotten Lieder- 
enlus von Rheinberger „Naitag“, der Gefammt- 
chor mit Bolkmanns ſtimmungsvollem Abendlied 
und dem Tändelliedchen „Fans und Lieſel“ von 
Silcher recht vortheilhaft hervor. Eine Reihe von 
ſoliſtiſchen Liedervorträgen für Sopran, Bariton 
und Baß folgten. Auch das Gebiet der Kammer- 
und Galonmufik war vertreten, erſteres vornehm- 
lich mit dem von drei jungen Dilettanten recht 
wacker geſpielten großen Kauptſatze aus 
Schuberts hochragendem Es- dür- Trio, beide 
Richtungen ferner mit der fangreihen Legende 
von Winiawskl, von dem Geiger des 
Trio-Enſembles auf einem klangvollen italieniſchen 
Inſtrument ſauber und mit guter Technik vor- 
getragen, den Chopinſchen Alavier-Bariationen und 
der als Einleitung vierhändig auf dem Klavier 
geſpielten Weberſchen Jubel-Ouvertüre. Zum 
Schluß wurde von vier Vereinsmitgliedern 
das bekannte Kauptner'ſche Singſpiel „Sing- 
vögelchen“ aufgeführt. 

*I Bismarchfeier.] Das Comité für den am 
31. Mär; im Schützenhauſe abzuhaltenden Bis- 
marckcommers hielt geftern Mittag behufs Be- 
ſprechung der Einzelheiten der Arrangements 
eine Sitzung unter Leitung des Herrn Geh. 
Commerzienrath Gibſone ab. Das Comité be- 
ſteht, nachdem die cooptirten Herren ſämmtlich 
die Wahl angenommen haben, nunmehr aus 
folgenden Mitgliedern: 

Bieler, Amisrath. Dr. v. Campe, Reg.-Referendar, 
Engel, Major a. D. Dr. Jehrmann, Gecretär der 
Kaufmannſchaft. John Gibſone, Stadtverordneter. 
Dr. Herrmann, Nedacteur und Stadtverordneter. 
Herzog, Innungs-Obermeiſter. Koffmann, Oberlehrer. 
Ausfeldt, Staatsanwalt. Jumann, Obermeiſter der 
Zleiſcherinnung. Medem, Poſtdirector a. d. Otte 
Münſterberg, Stadtverordneter. Poſchmann, Bankier. 
Scheffler, Obermeiſter der Tiſchlerinnung. Schlenther⸗ 
Meinhof, Hauptmann d. N. Tappen, Neg.-Aſſeſfor. 
Trampe, Bürgermeiſter. Wedekind, Landgerichtsrath. 
In der zweiten Hälfte der Woche wird in den 
hiefigen Zeitungen die öffentliche Einladung zur 
Betheiligung mit Angabe der Zeichnungsſiellen 
erfolgen. Es wird gegen Hinterlegung von 
1 MR., wofür gleichzeitig eine Zeſtſchleife und ein 
Exemplar der Feftlieder verabreicht wird, eine 
Karte zu löſen ſein, auf welcher die Zahl der 
ui vorgezeichnet ifl, wo der Betreffende Platz 
ndet. 8 

* [Eifenbahndirection Danzig.] Wir be» 
richteten Sonnabend über die zu der in Danzig 
neu eingerichteten Eiſenbahndirectlon gehörenden 
Oberbeamten. Die Direction verwaltet, wie wir 
ſchon früher mitgetheilt haben, jetzt aber auf 
Wunſch wiederholen — folgende Eiſenbahn⸗ 
ſtrechen: Schneidemühl - Dirſchau-Güldenboden, 
Maximilianowo-Dirſchau-Danzig, Danzig-Neufahr- 
waſſer, Stolp-Danzig, Ruhnow-Konitz. Konitz 
Laskowitz, Laskowitz-Jablonowo-Soldau, Goldau- 
Illowo (Mitbetrieb), Neuſtetun-Belgard, Bramenz- 
Bublitz. Neuſtettin-Stolp, Schiawe-Zollbrück⸗ 
Bütow, Bütow-Berent, Hohenftein Weſtpr.-Berent, 
Prauſt-Carthaus, Gimonsdorf-Tiegenhof, Teres-⸗ 

-Schwetz, Thorn Marienburg, rnatowo- 
Im und Garnſee-Leſſen. 5 b es 
[Ferien.] Die diesjährigen Oſterferlen an 
den Volksſchulen beginnen am 3, April und 
dauern 14 Tage. Wiederbeginn des Unterrichtes 
ift am 18. April d. Is. a 

IJahresfeſt des Diakoniſſen-Mutterhauſes.] 
Geſtern Abend fand in der auf Neugarten be- 
legenen Kirche des weſtpreußiſchen Diakonifjen- 
Mutterhauſes das 37. Jahresfeſt des Inſtituts und 
die Einführung von 10 Diakoniffinnen ſtatt. Das 
prächtig durch Tannengrün geſchmückte Gottes- 
haus war bis auf den letzten Platz gefüllt; unter 
den Feſttheilnehmern befanden ſich außer Herrn 
Oberpräſidenten Dr. v. Goßler nebſt Frau 
Gemahlin, die geſammte Generalität ſowie die 
Mitglieder des Kal, Conſiſtoriums, Herr Polizei- 
Präſident Weſſel, Gere Bürgermeiſter Trampe 
und andere meiſtens mit ihren damen. Nach 
einem von der Gemeinde geſungenen Choral hielt 
Herr Conſiſtorialrath Wevers die Feftpredigt, der 
Kumm'ſche Kirchenchor fang alsdann den Pſalm 
„Der Kerr iſt mein Hirt“, worauf der Anftalts- 
geistliche, Here Paftor Richter, die Einführung 
der 10 Schweſtern, die vor dem Altare Platz ge⸗ 
nommen hatten, vornahm. Er ermahnte die 
Schweſtern zur Demuth und ſchloß feine Ein- 
führungsrede mit den Worten Luthers: „In alle 
Derſuchungen laß mich fallen Kerr, nur nicht in 
Kochmuth“. Die Diakoniſſinnen wurden dann 
durch Kandſchlag verpflichtet und einzeln einge- 
ſegnet. Mit einem Gejang des Kirchenchors und 
Gemeindegefang war dle Feierlichkeit beendet. 
An dieſelbe ſchloß ſich ein Feftmahl der Vor⸗ 
ſtandsmitglieder. — Aus dem bei der Feier ver- 
theiltendahresberihtüber dasDiakoniffen-Aranken- 
haus pro 1894/95 entnehmen wir Folgendes: 
zm  Mutterhaufe arbeiteten durchſchnittlich 
60 Schweſtern. Im Krankenhauſe des Mutter- 
hauſes fanden Aufnahme: 1. Alufje 80 Kranke in 
1935 Berpflegungstagen, 2. Klaſſe 207 Kranke in 
4846 Ver pflegungstagen, 3. Alafje 1087 Kranke in 
35 487 Berpflegungstagen, in Summa 1374 Kranke 

egen 1302 im vorigen Jahre und 1253 im Jahre 
1892) in 42 268 Derpflegungstagen (gegen 40 749 
im vorigen Jahre und 36 350 im Jahre 1892). 
Die Zahl der Krankenbetten beträgt, ſeit Bollen- 
dung des 1 190. Es wurden 
im Durchſchnitt täglich 118 Kranke verpflegt 
(gegen 112 im vorigen Jahre und 100 im Jahre 
1892). 1056 Kranke waren evangeliſch, 297 katho- 
liſch, 21 moſaiſch. 

* [Petition gegen die umſturzvorlage.] Aus 
Danzig iſt eine Petition gegen die Umfturzuorlage 
an den Reichstag abgegangen. Dieſelbe ift unter- 
zeichnet von einer Reihe von angeſehenen Män- 
nern aus verſchiedenen Berufsftänden (Lehrern 
an den e Lehranſtalten, Rechtsanwälten, 
Aerzten, Kaufleuten etc.). Weitere Unterſchriften 
dürften wohl noch nachfolgen. 

* Rechtsmittel] Wie uns mitgetheilt wird, iſt in 
dem am Sonnabend vor der hieſigen Strafnammer 
verhandelten großen N von den wegen 
Hehlerei verurtheilten Herren Maurermeifter Wilhelm 
Schilling und Zimmermeiſter Otto Unterlauf das 
Rechtsmittel der Revifion eingelegt worden. 

Amtliche Perſonalnachrichten. ] Der Regierungs- 
Präfident v. Keuer in Stade iſt vom 1. April d. Js, 
ab in gleicher Amtseigenſchaft an Stelle des zu dieſem 
Zeitpunkt in den Ruheftand tretenden Prinzen Jandjery 
an die Regierung in Liegnitz und der Regierungs- 
Präfident Fimly in Poſen von demſelben Zeitpunkte 
ab an die Regierung in Stade verjeht, der Ober- 

räſtdialrath v. Jagow zu Poſen iſt zum Präſidenten 

er Regierung in Poſen ernannt worden und wird 
dieſes Ami am 1. April d. Js, übernehmen. Der 


E 


Regierungsrath v. Buch aus Frankfurt a. O. ift mit 
er commiſſariſchen Verwaltung der Ober-Präfidial- 
rathsſtelle in Potsdam beauftragt, der bei der Regie- 
rung zu Stade beſchäftigte Candrichter Rahifs ift auf 
die Dauer ſeines Hauptamtes dafelbft zum Stellvertreter 
des zweiten ernannten Mitgliedes des Bezirksaus- 
lauge zu Stade ernannt worden. Dem am 1. April 
s. in den Ruheſtand tretenden Landes-Baurath 
Clemens Guinbert in Düſſeldorf iſt Allerhöchſtenorts 
3 als Geheimer Baurath verliehen worden. 
erſonallen.] Zum Vorſteher des hieſigen Pack- 
Bades ‚Reviflonsinfpector Voigt ernannt 
, u 
verjeh machen feld von Frankfurt a. M. hierher 
engericht.] Wegen Vergehens gegen das 
Nahrungsmittelgefe hatte ſich die . Fleiſchermeiſter 
A. Tabdra von hier heute zu verantworten. Herr 
A bi Witt hatte bei derſelben eines Tages durch 
ein Dienſtmädchen ſogenanntes Rinderklopsfleiſch 
kaufen laſſen. Der eigenthümliche Geſchmach ſowie 
die ganze Beſchaffenheit des leiſches fiel Herrn W. 
auf. Er übergab daſſelbe Ute Apotheker und 
Chemiker Hildebrandt hier zur Unterfuhung und dieſer 
ſtellte nun feſt, daß das Zleiſch beim Kaufe nicht mehr 
ganz friſch geweſen ſei. Um dieſes jedoch zu verdecken, 
war dem Zleifhe, welches ſeine urfprüngliche friſche 
Jarbe verloren hatte, durch Zugabe von ſchweflig⸗ 
ſauren Salzen wieder eine ſchöne rothe Farbe ver- 
liehen worden. Frau T. wurde freigeſprochen, da es 
ihr nachzuweiſen gelang, daß ſie an dem bezeichneten 
Dorgange unſchuldig und derſelbe ohne ihr Wiſſen ge- 
ſchehen fein müſſe. 
„ Iseemöven und Wildenten] werden augenblick 
. au zn Zifhmarkte feil- 
. e eichſelmünde und Heubube a 
ne von Fiſchern erlegt werden. . x 
* [Die Eisbahn am Hohent ift mi i 
er Belmtoffe 1 — iſt mit dem geſtrigen 
[ Städtiſches Ceihamt.] Bei de - 
2 Monatsrevifion betrug der 8 
780 Stück, beliehen mit 178193 Mn. (gegen 19 993 
Pfänder und 173 Nh. Pfandfumme um Mitte 
Lee 1 20 
[Steckbrief e Staatsanwaltſchaft in Cottbus 
hat gegen den Diefchinenbautechniher Aut ablonsky 
wegen verſchiedener in Cottbus verübter Betrügereien 
das ugs Berfahren eröffnet, J. hat ſich demfelben 
edoch durch die Flucht entzogen und wird daher ſteck- 
rieflich verfolgt. 
Polizeibericht für den 17. und 18. März] Der- 
er 31 Perſonen, darunter 1 Arbeiter, 1 Frau, 
Wittwe wegen Diebſtahls, 16 Obdachloſe, 5 Bettler, 
3 Betrunkene. — Gefunden: ein Quittungsbuch der 
Gteuermanns-Gterbehaffe auf den Namen Mufulph, 
1 Armband, 1 Hundemaulkorb, abzuholen im Fun 
bureau der königlichen Pollzei-Direction. 
nn nn 


Aus der Provinz. 


Zoppot, 17. März. Kerr Sanitätsrath Dr. 
Benzler feierte heute fein fünfzigjähriges Bürger- 
jubiläum. Aus Anlaß deſſelben wurden ihm 
von vielen Seiten Dvationen dargebracht. Don 
einem aus den Kerren Gutsbeſitzer Werner Hoff- 
mann, Major a. Hewelche, Amtsvor- 

eher Tohauf, Dr. med. Lindemann und 
Apothehenbefier Fromelt beſtehenden Comits 
wurde mit einer von dem Führer deſſelben 
Herrn Hoffmann gehaltenen herzlichen Anſprache 
ein Ehrengeſchenk, beſtehend aus einem Pokal, 
einer Kanne aus getriebenem Silber nebſt einem 
fübernen Tablett, auf welchem Abbildungen des 
alten und des jetzigen Kurhausetabliſſements 
nebſt einer Widmung ſich befinden, überreicht. 
Es folgten Deputationen der Gemeindevertretung, 
des landwirthſchaftlichen Vereins, des Gewerbe. 
vereins und zahlreiche andere Gratulanten. 
Herr Amtsvorſteher Lohauß als Führer der 
Deputation der Gemeindevertretung begrüßte den 
Jubilar mit folgender Anſprache: 

„Jochverehrter Herr Sanitätsrath! Im Namen der 
Gemeindevertretung bringen wir Ihnen und Ihrer ver · 
ehrten Familie zu dem heutigen Gedenk- und Jubeltage 
die herzlichſten Glüchwünſche dar. Wir haben die feite 
Ueberzeugung, daß wir, indem wir das thun, nicht 
allein den Gefühlen mes Auftraggeber, fondern auch 
einem Ferzensbebürfniß der gejammten iefigen Ein- 
wohnerſchaft Ausdruck verleihen. Ein halbes Bahr undert 
lang hat die Gemeinde Zoppot das Glück und die — 
Sie ihren Mitbürger nennen zu dürfen, und fie iſt alle · 
zeit ſtol darauf geweſen. Die mit dem heutigen Tage 
vollendeten 80 Jahre Ihres Wirkens an unferem 
Ort find Jahre reicher und geſegneter 1 
geweſen, die ſich nicht auf Ihre 
Berufsthätigkeit beſchränkt, ſondern ſich au 
alle Gebiete des öffentlichen Cebens, insbeſondere auch 
auf die der Gemeinde, der Badeverwaltung erftrechi 
hat. Im politiſchen Parteikampf haben Sie ſtets mit 
edlem Mannesmuth, ohne Rückſicht auf persönliche 
Intereſſen, offen und freimüthig Ihre — —— 
kund gegeben; an der Gemeinde- und Bade- Ver- 
waltung eine lange Reihe von Jahren thätigen Antheil 
genommen und bahnbrechend gewirkt, wenn es galt, 
für das Emporblühen des geliebten Zoppot entſcheidende 
Schritte zu thun. Die Gemeinde-Vertretung hat noch 
heute die Freude, Sie, und zwar als ihren Senior, zu 
ihren Mitgliedern zu zählen, fie ift Ihnen in Liebe und 
Berehrung zugethan und lauſcht gerne Ihren weiſen 
Rathſchlägen. Als Arzt haben Sie mit nahahmungs- 
werther, ſelbſtloſer Kingebung und Aufopferung ſich 
der leidenden Menſchheit unſeres Ortes und des Um- 
kreiſes gewidmet und volle 40 Jahre in uneigen- 
nützigſter Weiſe das Amt des Armenarztes als ein 
Ehrenamt geführt. Die Gemeinde- Vertretung ſpricht 
Ihnen durch meinen leider dazu wenig geeigneten 
Mund für alles Gute, was Sie für Zoppot gethan 
haben, hiermit ihren innigſten und wärmſten Dank, 
für die hohen, unvergeßlichen Verdienſte, welche Sie 
um Zoppot ſich erworben haben, vollfte Anerkennung 
aus. Lebhafter ſchlagen am heutigen Jubeltage die 
Kerzen aller Joppoker Ihnen entgegen, die ohne Aus. 
nahme Ihnen in Liebe und Hochachtung anhängen und, 
wie wir, Sie als die ſchönſte Zierde. als die Perle 
unter den Männern Zoppots betrachten und verehren. 
Möge die gütige Vorſehung Sie, n Herr 
Sanitätsrath, in Ihrer ſetzigen vollen körperlichen 
und geiftigen Friſche noch recht lange Rd Ihnen 
noch viele Jahre ungetheilten Cebensglückes ſchenken, 
zur Freude der verehrten Ihrigen wie der ganzen Ein- 
wohnerſchaft Zoppots; möge es der Gemeindevertretung 
noch lange vergönnt fein, in ihren Verſammlungen Sie 
als ein leuchtendes Vorbild echter Bürgertugend in 
ihrer Mitte zu ſehen! Ihre hohen Verdienſte um den 
Ort werden mit goldenen Qetiern in die Annalen des⸗ 
ſelben eingetragen, der Name Benzler wird von den 
kommenden Geſchlechtern Joppots ſteis in Liebe und 
dankbarer Anerkennung genannt werden.“ 

Der im 79. Lebensjahre ſtehende Jubilar, der 
ſich einer ſeltenen körperlichen und geiftigen Sriſche 
erfreut, war ſichtlich gerührt von den jahlreichen 
ihm dargebrachtien Beweiſen der Liebe und Ber- 
ehrung, er hatte für jede Deputation und für 
jeden Gratulanten herzliche Worte des Danhes. — 
Heute Abend 8 Uhr fand zu Ehren des verehrten 
Jubilars ein Jeſieſſen im Aurhaufe von etwa 
70 Gedecken ftatt, an welchem auch Damen Theil 
nahmen. Wie wir erfahren, hat der Herr Jubilar 
aus Aniaß des heutigen Jeſtss dem Gemeinde⸗ 
Dorſteher den Betrag von n. zur Der- 
wendung für die Armen übergeben. 

Ueber das Jeſtmahl geht uns von anderer Seite 
— 

Das Seſtma n dem durch Orangerien 
und Tannen reich geſchmückten Kurfaale flatt, 


des  hiefigen Ortes gethan. Das amt eines 
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Ca. 70 Damen und Herren gruppirten ſich an der | an die in der Verſammlung anweſenden 


Tafel, auf der obenan das Ehrengeſchenn der 
Bürger Zoppots und der Freunde paradirte, um 
den verehrten Jubilar und feine Familie. Nach- 
dem Herr Major a. D. Hewelcke das Koch auf den 
Kaiſer ausgebracht hatte, hielt Herr Amts vorſteher 
Lohauß folgende Rede: 


„Hochverehrte Feſigenoſſen! Wir haben uns hier 


vereinigt, um ein Jubelfeſi zu feiern, ein Zeft von fo 
eigener Art und von ſo hoher Bedeutung für Zoppot, 
wie es meines Wiſſens die Geſchichte Zoppots bisher 
nicht verzeichnet hat. Keute vor 50 Jahren, am 
17. März 1845, zog ein von Fumens Banden noch nicht 
gefeſſelter junger Arit in Zoppot ein, mit dem feſten 
Entſchluß, ſich hier niederzulaſſen und ſich am hiefigen 
Ort einen ärztlichen Wirkungskreis zu verſchaffen. Er 
kam aus weiter Ferne her; feine Wiege hat in 
Aachen geſtanden; nach Zoppot zog er von 
Berlin her, wo er als Militärarzt eine Dienſtzei 
abgeleiftet hatte. Es war zu damaliger Zeit, in welcher 
man noch zu einer Reife von Berlin nach Zoppot mit 
der Poſt drei und mehr Tage brauchte, ein kühnes 


Wagniß, wenn der ze Arzt es unternahm, an 


einem feiner Heimath und ſeinem bisherigen Wirkungs- 
hreiſe fo entlegenen Ort ſich eine Keimath zu gründen. 
Auch die Berhältniffe Zoppots waren damals keineswegs 
für einen Arzt ſehr verlockend, was ſchon daraus 
hervorgeht, daß unfer junger Arzt — ich will ihn nur 
gleich nennen, es war unſer verehrter Jubilar Herr 
Dr. Benzler — hier heinen anderen Arzt vorfand. 
Zoppot war, wie Sie heute in der Zeitung geleſen 
aben werden, ju jener Zeit, abgeſehen von einigen 
Käufern im Oberdorf, nichts als ein armſeliges Fiſcher⸗ 
dorf mit etwa 500 Einwohnern, die Baßeanftalten 
waren primitivſter Art, die Zahl der Badegäſte, faft 
230 aus Danzig und der nächſten Umgebung, 
betrug 300 bis 500 im Jahre. Indeß Kerr Dr. Penzler 
wußte, was er unternahm, er fühlte in ſich die Kraft, 
als Arzt Tüchtiges zu leiſten, er traute ſich auch die 
Fähigkeit zu, für die Verbeſſreung der Badeanſtalten 
und für die Entwichelung des Badelebens mit 
Erfolg einzutreten. Und er hat ſich nicht geirrt. So⸗ 
bald er ſich in Zoppot häuslich eingerichtet hatte, be- 
gann feine Praxis, die in kurzer Zeit einen anfehnlichen 
Umfang gewann, fo daß dem Herrn Doctor um feine 
Zukunft nicht mehr bange war. Er gewann fehr bald 
einen ausgezeichneten Ruf als Arzt, deſſen ei und 
Beiftand von nah und fern begehrt wurde. Ueber die 
Bedeutung unſeres verehrten Jubilars als Arzt und 
feine Wirkſamkeit als ſolcher wird Ihnen von anderer 
deſſer unterrichteter Seite weitere Mittheilung gemacht 
werden. Obgleich Kerr Dr. Benzler durch feine ärzt⸗ 
liche Praxis ſehr ſtark in Anſpruch genommen wurde, 
fand er doch noch Zeit und Kraft, ſich auf 
anderen Gebieten. insbeſondere auf dem der 
öffentlichen Angelegenheiten, nützli zu machen. 
Sein edler Charakter- ſein liebenswürdiges Weſen und 
vor allem ſein vielumfaſſender, für alles Edle, Gute 
und Schöne empfänglicher Geiſt, zogen, wie ein Magnet 
das Eiſen, alle gebildeten Bewohner Zoppots, und 
namentlich auch die Badegeſellſchaft, unwiderſtehlich an 
und bald war er der Mittelpunkt alles geiſtigen Lebens 
in Zoppot. Es war daher natürlich, daß er bei Be- 
rathungen über wichtige öffentliche Angelegenheiten zu- 
gezogen und daß er vermöge feiner hervorragenden 
Eigenſchaften bald eine leitende Stelle einnahm. In 
den heute vollendeten fünfzig Jahren feines hiefigen 
Aufenthaltes ift im öffentlichen Leben Joppots 
kaum etwas von Bedeutung ohne die Zuziehung 
oder den Rath des Herrn Dr. Benzler geſchehen. 
In der Badeverwaltung iſt er eine lange Reihe von 
Jahren ein ſehr thätiger Mitarbeiter und Vorſithender 
der Badecommiſſion geweſen, er hat zu dem mächtigen 
Aufſchwunge, welchen Zoppot als Badeort genommen, 
ein gut Theil beigetragen. der Gemeindevertretung 


gehört Herr Ganitäts-Rath Dr. Benzler ſeit länger als 


20 Jahren ununterbrochen als 


iiglied an und 
auch hier hat er viel 


zum Emporblühen 


erw Weſen und durch feine offene Hand 4 
Thränen getrocknet und manchen Kummer geftillt. Be 
Unternehmungen der a Mohithätigkeit kam 
er ſtets in erfter Reihe. Die Gründung der Kinderheil⸗ 
ſtätte iſt ſeiner kräftigen Mitwirkung zu verdanken. 
Hochverehrter Kerr Jubilar! Heute ſchauen Sie 
urück auf Ihre fünfjigjährige Thätigkeit am hiefigen 
— Sie können es mit voller Befriedigung thun. 
Zwar iſt auch Ihnen Kummer und Gram nicht erſpart 
geblieben, zwar find die 50 Jahre Ihrer hiefigen Mirk⸗ 
ſamheit 50 Jahre voll Mühe und Arbeit geweſen, aber 
auf Ihrer Arbeit ruht der Segen des Himmels. Die 
Borfehung hat Ihnen ein glückliches Alter beſchieden, 
verſchönt durch glückliche Familienverhältniffe, verjüht 
durch das Bewußtſein, daß Ihre Arbeit auf allen Ge- 
bieten, welchen ſie ſich zugewandt hat, von reichen Er⸗ 
folgen gekrönt worden ift und daß Sie, wie keiner 
vor Ihnen, ſich die ungetheilte Liebe und Hochachtung 
aller Ihrer Mitbürger erworben haben. 

Möge der gütige Gott Sie in Ihrer heutigen geiſtigen 
und körperlichen Friſche noch lange erhalten und Ihnen 
noch eine lange Reihe von glücklichen Tagen fchenken, 
or Freude der verehrten Ihrigen und aller Ihrer 

reunde und Verehrer ſowie auch zum Wohle unſeres 
Semeinweſens. 

Kochverehrte Feſtgenoſſen, ich bitte Sie, mit mir 
einzuſtimmen in ein dreifaches Hoch auf unſeren all- 
verehrten und geliebten Jubilar: Kerr Sanitätsrath 
Dr. Benzler lebe hoch, hoch, hoch 

Herr Dr. Benzler erzählte in feiner Dankrede, 
unter welchen ſchwierigen Verhältniſſen ſich vor 
50 Jahren feine Reiſe von Berlin über Stettin 
3 in zwei Nächten und anderthalb Tagen 

ei 17 Gr. X. in einem offenen Poſtſchlitten voll. 
zogen hatte. Noch höher als heute wäre Zoppot 
von Schneeſchanzen umgeben geweſen, und er- 
ſtarrt wäre er angekommen. Aber es wäre ihm 
bald warm hier geworden, und hler wolle er 
ſein Leben beſchließen und hier begraben werden. 
All ſeinen tiefen 3 Dank glaube er nicht 
beſſer ausdrücken zu können, als durch ein Hoch 
auf Zoppots ferneres Fortblühen und Gedeihen, 
auf ſeine fernere Führerfhaft unter den Oftfeebädern, 
Herr Dr. Lindemann feierte in trefflicher Rede 
den Jubilar als Arzt, der ſich auf der Höhe der 
fortihreitenden Wiſſenſchaft gehalten und fi 
große Derdienfte um die Kugiene Zoppots 
erworben hal. Herr Gutsbeſitzer Werner 
Ln e brachte in launigen Berfen der 

attin des Befeierten die Kuldigung dar. Kerr 
Rittergutsbeſitzer Pferdmenges hob die Der- 
dienſte des Kerrn dr. Benzler als Arzt und 
Freund hervor, die er um die oſt an 
Krankenbetten ſchwer zagenden Landbewohner 
erworben habe, und als Freund und Förderer 
der Landwirthſchaft, als der er ſich während 

iner vieljährigen Mitgliedſchaft im landwirth- 

aftlihen Verein erwieſen habe, ohne Rück- 

cht auf politiſche Parteiſtellung. Fräulein 
Eliſe Püttner ſchilderte humoriſtiſch die 
Leiden und Freuden des jungen Doctors „von 
dazumal“, feine Berdienfte um Zoppot, beſonders 
deſſen geiftiges Gedeihen und Ddeuiſchthum, und 
drachte ihm ein Koch in feiner Eigenschaft als 
glücklicher Familienvater aus. Anknüpfend daran 
hob Herr Kreisſchulinſpector Witt des Jubilars 
treue Sorge für die Schule, ganz befonders fein 
Wirken für die Bildung und Febung der 
Schule und die Förderung des Deutihthums in 
derſelben durch Gründung der Schulbibliothen 
dervor, zu deren Erweiterung die Communalver- 


waltung auf feinen Ant t jährlich 100 
Mark Frhr babe. 4. K. — Antrag 


Vertreter der Verwaltung, dieſem Fonds, damit 
der Geiſt Benzlers dauernd fortlebe, den Namen 
Benzler Stiftung zu verleihen, was lebhafte Zu- 
ſtimmung fand. Herr Capitän - Lieutenant 
Benzler, ein Sohn des Jubilars, gedachte in 
friſcher Rede der damen, welchem Toaſt Kerr 
Sanitätsrath Dr. Benzler in der Erwägung, daß 
des Guten nie zu viel gethan werden könnte, 
noch einen weiteren auf dieſelben folgen ließ. 

Ein fröhliches Tänzchen ſchloß das ſchöne, nach 
allen en hin wohl gelungene Familien- 
eſt, dem der Jubilar in prächtigſter Friſche bis 
um Schluß beiwohnte. 


-d. Zoppot, 17. März. das am Sonnabend 
Abend im Kurhausſaale zum Beſten des Fonds 
für Erbauung einer neuen Kirche gegebene 
Concert, deſſen vortrefflihes Arrangement man 
nicht zum geringſten Theil den Bemühungen des 
Herrn Kaufmann Ick hierſelbſt zu danken hat, 
war recht zahlreich beſucht und gewährte den 
Zuhörern eine Reihe ſchöner muſikaliſcher Ge- 
nüſſe. Zwei Duette und ein Terzett wechſelten 
mit Einzelgeſängen der damen Johanna Bracken- 
hammer und Kath. Schul} und des Hrn. Wirthſchaft 
aus Danzig. An den inſtrumentalen Vorbereitungen 
betheiligten ſich Frau Dittmann-Menfer und die 
Herren Davidfohn und Helbing aus Danzig als 
Soliſten mit Gaben von echt künſtleriſchem Ge- 
präge. Ihnen allen wurde der lebhafte Dank 
des Auditoriums durch zahlreiche Beifallskund- 
gebungen dargebracht. 

)(Stolp, 17. März. Die Vorbereitungen für das 
am 29. und 30. März ftatlfindende Muſikfeſt find im 
vollen Gange, auch hat der Billetverkauf einen er- 
freulichen Umfang angenommen, ſo daß mit Beſtimmt- 
heit auf vollſtändig ausverkaufte Häuſer an beiden 
Feſttagen gerechnet werden kann. Das Feſtcomité be- 
ſteht aus den Herren Oberſt und Regimentscommandeur 
v. Hohmeyer, Landrath v. Puttkamer, Landgerichts 
präſident Jeckel, Erſter Bürgermeiſter Matthes, Gym⸗ 
nafialdirector Dr. Göthe, Nechtsanwalt Skopnik, Gym- 
naſiallehrer Boenig, Mufikalienhändler Hildebrandt, 
An auswärtigen Soliſten find folgende hervorragende 
Künſtler gewonnen worden: Concert- und Opern- 
ſängerin Frl, Hedwig v. Arnim, Herr Concert- und 
Hofopernſänger Georg Ritter und Herr königl. Dom- 
und Concertſänger Scherler, ſämmtlich aus Berlin. 

Inſterburg, 18. März. (Telegramm.) Die 
Inſterburger Handelskammer hat fi für die Er- 
— — obligatoriſcher Handelskammern ent- 
chieden. : 

(Weiteres in der Beilage.) 


Letzte Telegramme. 


Preußiſches Abgeordnetenhaus. 

Berlin, 18. März. 
Im Abgeordnetenhauſe wurde heute die Be- 
rathung des Geſetzentwurfs betreffend die Er- 
weiterung und Vervollſtändigung des Staats- 
eiſenbahnnetzes und die Betheiligung des Staates 
an dem Bau von Kleinbahnen durch eine längere 

Rede des Eifenbahnminifters Thielen eingeleitet. 
Eifenbahnminifter Thielen entſchuldigt zunächſt 
feinen Collegen Dr. Miquel, daß er wegen Un- 
wohlſeins an der Sitzung nicht Theil nehmen 
kann. Trotz der ungünftigen Finanzlage iſt die 
Regierung mit Rücfiht auf die ungünftigen 
Derhältniſſe der Landwirthſchaft und Jaduſtrie 


ur Beſchaffung von Betriebsmate 
vorgeſehen. Ich bemerke aber, daß durch d 
hiermit geforderten 51 Millionen nur ein geringer 
Bruchtheil der berechtigten Wünſche befriedigt 
iſt. Ich verkenne nicht, daß die Auswahl 
der Wünſche wegen ihrer Dringlichkeit jehr 
ſchwierig iſt. die Regierung 
Hofinung hin, daß fie ohne Vorurtheil in ge- 
rechter Abwägung aller Berhältnifje dabei zu 
Werke gegangen iſt. Auf eine gewiſſe Renta- 
bilität der Eifenbahnen muß gerechnet werden. 
Die hinzu kommenden neuen Eifenbahnkilo- 
meter in den Nebenbahnen ſind minderwerthig. 
Die Eifenbahn- und die Finanzverwaltung hat 
daher Sorge, daß durch die mindermerthigen 


Linien der Ertrag der Eiſenbahnen zuruͤck⸗ 
gehen wird. Im Intereſſe der Hebung 
der Landescultur hat aber die Eiſen⸗ 


bahnverwaltung geglaubt, mit weiteren Vor- 
ſchlägen nicht zurückhalten zu dürfen. Andererſeits 
find aber nach dem Erlaß des Gecundärbahn- 
geſetzes nicht der Staat allein, ſondern auch die 
communalen Corporatlonen und Privatunter- 
nehmungen rührig an's Werk gegangen, und 
haben Kleinbahnen und Nebenbahnen in's 
Leben gerufen. dieſes Zuſammenwirken von 
Staat, Commune und privater Thätigkeit findet 
inen wirklichen Ausdruck in der Vorlage. Ich 
will frei und ofjen erklären, daß ich in früheren 
Perioden, auch im vorigen Jahre nicht un- 
weſentliche Bedenken gegen die Unterſtützung von 
Kleinbahnen durch den Staat gehabt hatte, weil 
ih der Anſicht war, daß der frühere Auf- 
ſchwung der Kleinbahnen beeinflußt werden 
könnte. Jetzt will die Regierung fünf Millionen 
geben, damit Kleinbahnen gebaut werden können. 
Die Regierung iſt bereit, die ſchwere Aufgabe zu 
löſen; in den verſchiedenen Refjorts herrſche 
völlige Einigkeit. Ich bitte Sie dringend, die 
Dorlage anzunehmen. 

Es haben ſich etwa fünfzig Redner zum Wort 
gemeldet. 

Abg. v. Czarlinshi (Pole) begrüßt die Vorlage 
mit Freuden und tritt für den Bau einer Bahn 
Ae ates-Strasburg und Culmſee-Rheden-Melno 


Berlin, 18. März. Ueber das Befinden des 
Prinzen Zoachim wird gemeldet: Die letzte Nacht 
iſt gut verlaufen. Der Kräſtezuſtand iſt zu- 
friedenftellend. die Schmerzen in der Bauchhöhle 
find geringer und ſeltener geworden. Die 
Zemperaturhöhe iſt unverändert fortbeitehend. 


Berlin, 18. März. Bei der heute Vormittag 
begonnenen Ziehung der britten Klaſſe der 
königl. preußiſchen Lotterie fielen: 

1 Gewinn von 30000 Mu. auf Nr. 92 832. 

: 8 * auf Nr. 214 W 

ewinne v 5000 Mh. au ER 
74531 101 694. 2 


giebt ſich der 


2 Gewinne von 3000 Mun. 3 641 
u auf Nr. 190 


2 Berinne von 1500 Mh. auf Nr. 148319 194269. | 80 m 5. 
81½ M Br., 81 M Gd., 


Madrid, 18. März. Die Erklärung für die 
Miniſterhriſis ift folgende: Nach dem Militär- 
ſtrafgeſetzbuch gehören von der Preſſe gegen das 
Militär begangene Derleumdungsvergehen vor 
das Kriegsgericht, während das bürgerliche 
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Geſetzbuch ſie vor die Geſchworenen verweiſt. Der 
oberſte Gerichtshof hatte nur in der fraglichen 
Angelegenheit zu Bunften des letzteren Verfahrens 
entſchleden. Als trotzdem der Kriegsminiſter im 
MNiniſterrath auf Wunſch der Offhiere eine 
Derordnung vorſchlug, die fraglichen Vergehen 
vor das Kriegsgericht zu ſtellen, bekämpften die 
meiſten dem bürgerlichen Element angehörenden 
Minifter die Forderung. Kierauf erklärte der 
Niniſterpräſident Sagaſta, daß er unter dieſen 
Umſtänden nicht im Stande ſei, länger die Re- 
gierung zu führen. Marſchall Martinez Campos 
übernahm darauf geſtern das Commando über 
die Garniſon von Madrid. 


Vermiſchtes. 


Der Untergang der „Königin-Regentin““. 


Die traurige Annahme, daß das ſpaniſche 
Kriegsſchiff „Königin-Regentin“ untergegangen iſt, 
iſt nahezu zur Gewißheit geworden. Alle unter- 
nommenen Recognoscirungen find erfolglos ge- 
blieben. der ſpaniſche Kreuzer „alfons XIII.“ 
iſt, nachdem er vergeblich in allen Richtungen ge- 
kreuzt hatte, am Sonntag Vormittag nach Tanger 
zurückgekehrt und Abends noch einmal ausge- 
laufen, um die Umgebung des Cap Trafalgar 
abzuſuchen. 

Nach amtlicher Angabe befanden ſich auf der 
„Königin Regentin“ nicht 420, ſondern 582 Ma- 
troſen und 17 Ofſtziere. Armirt war das Schiff 
mit 5 ſchweren Geſchützen. Man glaubt, daß die 
Kataſtrophe, wenn eine ſolche geſchehen, in der 
Nacht vom vergangenen Sonntag auf Montag 
erfolgte und der Kreuzer von dem furchtbaren 
Sturm, der in jener Zeit wüthete, auf die Niffe 
des Gibraltarfelſens geſchleudert und zerſchmettert 
wurde. Der größte Theil der Mannſchaft iſt aus 
Cadix gebürtig, wo begreiflicher Weiſe eine ge- 
maltige Aufregung in der Bevölkerung herrſcht. 


Schiffuntergang. 

Bremen, 18. März. (Telegramm.) das deutſche 

Schiff „eiſette“ iſt auf der Reife von Bremen 

nach London in der Nordſee mit Mann und 
Maus untergegangen. : 


Preisgekröntes Bismarcd-Lied. 

In dem von der deutſchen Studentenſchaft ver- 
anſtalteten Preisausſchreiben um ein Lied auf 
den Fürſten Bismarck hat das Preisrichter- 
Colleglum, die Herren Heinrich Seidel, Johannes 
Trojan und Julius Wolff, dem Liede des stud. 
arch. Heinrich Schmieden aus Charlottenburg als 
dem relativ beften den Preis zuerkannt, Das Lied 
wird zuſammen mit etwa 20 anderen, die unter 
den 250 Bewerbungen als die nächſtbeſten be- 
zeichnet wurden, im Derlage von 3. A. Ackermann 
in Münden in künſtleriſcher Ausſtattung zum 
1. April erſcheinen. 

* . —— — — — 1 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 
Das vom Kaiſer gemalte Bild 


it jetzt der Akademie der Künſte zugegangen und 
in der Wohlthätigkeitsausſtellung an dem dafür 


beſtimmten Ehrenplatze im Uhrſaal des Akademie- 


eingereiht word ft ein in Tuſc 


n 0,9 : 0,62 Meter. Einen Titel hat der Kaiſer 
dem Bilde nicht beigefügt, ſondern ſich damit be- | 


gnügt, auf der rechten Seite die Inſchrift 
„Wilhelm I. R. 1893“ einzutragen. das Werk 
ſtellt ein Seemanöver dar. Im Mittelgrunde 
wie zur Seite erblickt man Panzercorveiten, aus 
deren Schlot ſich ſchwarze Rauchwolken in die 
Luft ergießen. Die Schiffe haben ein heftiges 
Geſchützfeuer eröffnet, deſſen heller Dampf ſich 
wie Schleier über die Ferne breitet; ringsherum 
wird das Waſſer von den blitzſchnellen Torpedos 
belebt und Granaten explodiren auf den Meeres- 
wellen. Dieſes Seeſtück iſt das erſte Bild des 
Kaiſers, das öffentlich ausgeſtellt wird. 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 18. März. 
Ers. v. 16. Ers. v. 16. 
Weizen, gelb 5 Jital. Rente 89,20 89,00 
Mai. 142,50 143,78] 4% rm. Gold- 
Septbr. . 146,25 144, Rente .. 88,7 88,10 
Roggen 4% ruff. A.80 10250) 102,55 
8 123,50 4% neue ruſſ.] 68,45 68,25 
Geptbr,, . 126,00 124,50 5 7 Trk.-Ani. 100,00 100,30 
Hafer 4% ung. Gldr. 103,20 103,10 
Mai.. 115,25 115,50) Miaw. G.-A.| 79,60 79,30 
Juni 2 „ „ 116,25 116 do. S.-P 22,00 122 
böl Oſtpr. Südb. 
Mai 2 „ 13 43,60) Stamm- A. 88,00 88,70 
Juni. 3,70 43,80 Combarden | 46,46 46,75 
. N „100 33,30 Ruſſiſche 5% 
Bee 38,40] S W.-B. g. — — 
Septbr.. . 39,60 39,60 5 7 Anat. Ob.] 98,25 96,20 
Petroleum 3 F ital. g. Pr.] 55,40 55,25 
per 200 Pfd. Danz. Priv. 
loco 22,50 Bank 143,40 143,30 
4% Reichs- f. 105,25 105,50 Disc.-Com. 222,80 221,50 
3½ ½ do. 104,70 104,70] Deutſche Bk. 185,75 184,00 
% do. 98,40 98,40} Ered.-Actien 243, 
4% Conſols | 105,30) 105,30] D. Delmühle 91,25 91,50 
1% do, |104,70| 104,60| do. Prior. 108,100 108,10 


3% do. 98.75 98,700 Laurahütte 
3½ Xpm. Pfd. 102,70 102,60 Deftr. Noten 165,95) 166,00 
r Ruff. Noten 219,85| 219,10 


Pfandbr.. | 101,60) 101,60) Condon kurz — | 20,44 
do. neue 101,60 101,60) London lang] -— 20,38 
Danz. ©.-A| — Warſch. kurz) 219,45 218,80 


Fondsbörſe: feſt. Privatdiscont 13/,. 


Danzig, 18. März, 
„Getreidemarkt. (. v. Morſtein.) Wetter: Ver- 
änderlich. Temperatur + 50 R. Wind: W. 

Weizen war heute in matter Tendenz und Preiſe 
zu Gunſten der Käufer. . wer wurde für inländiſchen 

ellbunt 760 Gr. 136 M, hochbunt 750, 760 und 
64 Gr. 138 M, weiß 745 Gr. 138 M, 772 Gr. 141 
Al, roth 756 Gr. 136 M per Tonne. Termine: April- 
Mai — freien Verkehr 139 M bez., tranſit 104 M 
Br., 104 MN Gd., Mai-Juni zum freien Verkehr 1405 

M Br., 140 M Gd., tranfit 105 M bez., Juni-Juli 
zum freien Verkehr 141½ bez., tranfit 107 M bez., 
September -Oktober zum freien Ber 144 M bez., 
tranſit 110 M Br., 109 M Gd. Snußlrungspreis 
zum freien Verkehr 137 M, tranfit 102 M. 

Roggen flau und 1 bis 2 M niedriger. Bezahlt iſt 
inländifcher 708 Gr. 112½ M, 720 und 732 Gr. 113 M., 
78 d an 708 und 738 Gr. 78 M, 720 Gr. 

lg M. Alles Br 714 Gr. per Tonne. Termine: 
April-Mai inländiſch 114 ½, 114 M bez., unterpoln. 
Nal-Juni inländ. 116 M bez., er 

Juni-Juli inland. 118 M 
bei., 1 83¼ M Br., 83 M Gd., Septbr.- 
Oktober inländ. 21.12⁰ M bez., unterpoln. M 
Br., 85 M Gd. Regulirungspreis inländiſcher 113 M. 
unterpoln. 79 M. tranfit 78 M. 

Gerſte iſt 3 ruſſ. zum Tranſit 638 Gr. 
und Or. 75 M per Tonne. — Kafer inländ. 109 


EI 


M per Tonne dei. — Erbſen inländiſche grüne Koch⸗ 
120 M, u. zum Tranſit Mittel- 87 M, abfallende 
Dictoria 97 M per Tonne gehandelt. — Wicken poln. 
um Tranſit 82, 84, 86 M per Tonne bezahlt. — 

leeſaaten weiß 71, 84 M, roth 35, 36, 37, 40, 42, 
42½, 3, 43½, 44, 45, 46, 47, 47½, 98, 48, 51 U 
ſchwediſch 46, 50, 51 M., apm 3i MM per 50 
Kilogr. gehandelt — Weizenkleie grobe 3,20 M, 
extra grobe 3,25 M per 50 Kilogr. bez. — Spiritus 
it und höher, contingentirter loco 51½ M Gb., März 
1J½ M Gb., März-April 51 M Gd., nicht contin« 
gentirter loco 31¼% M Gb, März 31¾ M Gb. 
März-April 32 M Gd. 


Schiffsliſte. 

Neufahrwaſſer, 16. März. Wind: G. 
Angekommen: Adler (Sd.), Wilke, Stettin, Güter. 
Geſegelt: Oliva (SD.), Diekom, London, Zucker 

und Güter. — Mars (S.), Binkhorſt, Amſterdam, 
Güter. — Dwina (SD.), Wilſon, Leith, Zucker und 


Güter, 
17. März. Wind: NW. 

Angekommen: Jreda (SD.), Oeſterreich, Blyth⸗ Kohlen 
— Carlos (SD.), Wunderlich, Sunderland, Kohlen. 

Befegelt: Rhea (SD.), Grote, Bremen, Güter. 

18. März. Wind: NW. 

Angekommen: Paul (SD.), Holz, Hamburg (via Kel⸗ 
ſingör), Güter. — Jolantha (SD.), Kanſen, Kamburg, 
Salpeter. — Theodor (SD.), Brauer, Colberg, leer. 

Nichts in Sicht. 


Angekhommene und abgegangene Schiffe. 
März Hamburg von! März Frederikszavn nach 
18. Agent Peterſen, Krull | 12. D. Siedler (S.), 
Laguna Peters Danzi 
Selene, Israel ODE 


Caleta Buena 
Queen of England, Elma (Sd.), — 


Adamſen Calcutta eval 
Leading Chief, Morgan Rheinland (Sd.), Wil- 
Laguna kens Libau 


Algoa Bay, Auld Mär Swinemünde nach 
Taltal ] 15. Mathilde (SD.), eignitz 


15. Blaimore, Caw Sunderland 


Iquique mit Pit-Props 
Altair, Spille Calcutta und ſchleſiſchen Kohlen 
Cuxhaven von Pauline Kaubuß (SD.), 
Sprenger Libau 


14, Algoa Bay, Auld 
a 


Zaltal mit Maſſerballaſt. 
Unie, Siegel 


Wieder ausgegangen: 


io Grande beftimmt nach 
Venezuela, Laſſen 15. Fair Head (S.), Ken 
Laguna Belfast 


ned elfa 
in See gegangen nach mit Ne s und Hanf 
14. Sierra Morena, Willi- von Libau. 
amſen en Point 
15. Merida, Büſchen 


Santos 


Meteorologiſche Depeihe vom 18. März. 
Morgens 8 Uhr. 


(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung.“) 


Tem. 
Wetter. Celſ. 


h 

Stationen. | Wind. 
Bellmullet 766 S 
Aberdeen 
Chriſtianſund 
Kopenhagen 
Stockholm 

aparanda 

etersburg 
Moskau 755 1 bedeckt 
EorkQueenstown) 763 | 1 halb bed. 
Cherbourg — wolkenlos 
Helder 1 Nebel 


m 3 bedecn 


1 wolkenlos —1 

1 Nebel 2 
Karlsruhe 2 wolkenlos 1 
Wiesbaden O 1 wolkenlos 1 
München 3 wolkenlos —4 
Chemnitz 3 halb bed. 3 
Berlin 3 bedecht 3 
Wien 767 W 2 bedecht — 
Breslau 764 ann 3 |bedecht 4 
Ile d'Aig 765 O 3 wolkenlos 
Aut 767 8 1 wolkenlos) 5 
Zrieft 766 DO I wolkenlos 7 


1) Neblig. 2) Reif. 3) Reblig. 


Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 

Ein tiefes barometriſches Minimum von etwa 700 
Millimeter liegt über Lappland, gegenüber einem um⸗ 
fangreichen Kochdruugebiete, welches faft die ganze 
Südweſthälfte Europas überdecht. Dementſprechend 
wehen über dem Nord- und Oſtſeegebiete ziemlich 
lebhafte meiſt weſtliche und nordweſtliche Winde. 
In Deutſchland iſt das Wetter ruhig, im Oſten vor- 
wiegend trübe und ziemlich mild, im Weſten heiter und 
kalt. Meß bare Niederſchläge werden nicht gemeldet. Im 
Innern Frankreichs, größtentheils auch in Süddeutſch- 
land herrſcht leichter Froft. Neues, . — ſtarkes 
Fallen des Barometers zeigt ſich im Nordweſten der 
britiſchen Inſeln, und Be dürfte für unfere 
Gegenden mildes Wetter ju erwarten fein, 

Deutſche Seewarte. 

Neufahrwaſſer, 18. März. (Telegramm.) Memel, 
Pillau, Neufahrwaſſer eisfrei, nach Danzig 
Eis brecherhilfe nöthig. Das Kuriſche und Friſche 

aff unpaſſirbar. Kolberg, Swinemünde 

rkona, Darſſerort: Kein Eis. Stettiner Haff 
und Sahrwaſſer nach Stralſund unpaſſirbar. 
Warnemünde: InGee Treibeis, auf der Warnow 
Eisdecke. Wismar: In See viel Treibeis, im 
Revier Eisdecke bis zur Untiefe Hannibal. Trave ⸗ 
münde: Kafen eisfrei, im Revier und nach See 
Jahrrinne. ImFchmarnbelt Treibeis. Kiel: Bucht 
eisfrei, in der Föhrde eine Fahrrinne. Schlei 
bis Arnis eisfrei, von dort bis Schleswig Eis⸗ 
deche. Flensburg: Auf der Föhrde iſt eine 
Jahrrinne Er Schiffahrt eröffnet. Sonder- 
burg: Alſenſund noch unpaſſirbar, ſeewärts 
Eisdeche. Apenrade: Eisdeche. Der kleine 
Belt von Brandſö bis Kalkerhöft iſt eisfrei, im 
großen Belt Treibeis. 

Don der Nordſee wird gemeldet: Liſtertieſ 
eisfrei. Bei Fuſum feſte Eisdecke. Dor Tönning 
iſt die Eisdecke eiwas aufgebrochen. In der Elbe 
ſchwacher Eisgang. Weſer und Jade eisfrei. 
Emsfahrwaſſer ſowie der Kanal nach Emden 
und Hafen meift eisfrei. 

Küſtenbezirksamt I. 


Meterologiſche Beobachtungen zu Danzig. 
e —— 


Wind und Wetter. 


An., ſtürmiſch; bewölkt. 
| ARD, a Sed 


a 


Derantworifi d linchen Theil, Jeuiketen und Der 
Dr. B. eee ohain und prouimjiellen, Handels -, Maringe 
Theil und den übrigen redactionelien Inhalt, ſowie den Juſeratentoas 
&. ein, beide in Danna 


+ der deutſchen Weinbgu-Geſellſchaft „Achala“ in Patras, laut kriegsminifterieflem Erlaß vom 1. Januar 1887 (Armee-Derordnungs- 

Blatt pr. 1887 Nr. 5) in den Lazarethen eingeführt als Erſatz für Portwein reſp. ſchwere Ungarweine, empfiehlt für Reconvales- 

1 E 1 E E ne centen ſowohl, als auch als Frühſtücks- und Deſſertweine zum Preife von 1,90—6,00 pro Flaſche. Ferner: franzöſiſch, e 
ſpaniſche, italienifche, Ungar- und Cap- Meine, ſowie Cognac, Rum, Arac, Punſch-Eſſenzen, Porter und Ale. (390 


A. Ulrich, Danzig, Brodbänkengaſſe 18. 


Mitt il N} | 2 ) D it ef 
Beim Wechſel der Jahreszeit ſteht die Frage der Bekleidung im Vordergrund! Diele Herren, die zum Princip Über- 
gegangen find, fertige Garderobe zu kaufen, finden in meinem Lager das Eleganteſte, was die Confection zur Zeit nur 
bieten kann. Die Herren, die nach Maaß arbeiten laſſen, finden in meinem großen Stofflager nach Eingang ſämmtlicher Neuheiten 
ür die Frühjahrs- und Sommer-Saiſon das Neueſte und Geſchmachvollſke. Meine erprobten Arbeitskräfte und porzüglichen 
Tuichneider bieten Garantie für tadelloſe Ausführung der Maaßſachen. Meine Preiſe find dabei ſtaunend billig und am 


Wir haben mit dem heutigen Tage 
den alleinigen Verkauf 


unserer bereits seit einigen Jahren gut eingeführten Gasglühlicht- 
Apparäte für 


Deutschland und Oesterreich- Ungarn 
der Gesellschaft 


„Gas-Glühlicht Gautzsch“ 


Berlin, Anhaltstrasse 14 


late vollitändig concurrenzlos. Ich liefere elegante Anzüge nach Maaß ſchon von 25 Man, hochfeine Paletots u, Beinkleider nach 
Maaß zu noch nie dageweſenen billigen Preiſen. Knaben, Anzüge zu den bevorſtehenden Einſegnungen in größter Auswahl. 
Mein Bemühen, ſtets das Feinſte zu dilligſten Preiſen zu liefern, erhalte ich dadurch aufrecht, daß ich nicht leichtſinnig 
Credite gebe, fondern nur gegen Baar arbeite — ſowohl im Einkauf als Verkauf. Durch die Erſparniß enormer Geſchäfts⸗ 
ſpeſen, bin ich im Stande beim Derkauf von Herren. u. Knaben-Garderoben mich mit dem kleinſten Nuhen zu begnügen, und 
lade ich daher das geehrte Publikum ergebenit ein — in feinem Intereſſe durch einen Probekauf zu überzeugen. 
Beitellungen nach Maaß werden möglichſt ſofort erbeten, da kurz vor dem Zeit der Andrang vorausſichtlich ein 1551 
bedeutender ſein dürfte. ( 
Danzigs billigstes reellstes Special-Geschäft für Herren- und Knaben-Bekleidung. 


Erſte Weſtpreußiſche Garderoben-Fabrik zur 


20 Goldenen 20. 


oseph Hirschfeld. 


Holmarkt Nr. 20 im Vorbau. 


. 


eee eee e ; 2 TREE 3 Ä z 
Grosse Nutz-. und Brennholz-Auction Das Stiftungsfeit des Gartenbau⸗Verkins 


übertragen und bitten, Anfragen behufs Vertretungen für bestimmte 


Districte, sowie Aufträge dieser Firma zu überweisen 
: findet . (5238 
au are Holzfelde Kneipab No. 37. Sonnabend, den 23. März, Amsterdam und Münster L w, C. Gautzsch, Amsterdam. 
enſtag, den 19. Mär a. c., 0 a att. den 15. März 1895. 2 
ij im Auft de Otto Reichen- Kart ü talied ä d 1 5 5 
Ee. de bee eee e er rer mb Mert GEN Fake Eyck H, Gautzsch, Münster f. W, 


zirkulirt nicht. 


eine große Partie Bauholz aller Art, 
beſtehend in fihtenen Balken, Mauer- 
latten, Kreuzhölzern, Bohlen ꝛc. in 
verſchiedenen Dimenfionen, ſowie eine 
große Partie Brennholz. 


Das Comité. 85175 


 Oate Sandwegs! 


Dom Bockbierfeſt habt täglich Ihr nun ſchon geleſen, 

Doch ſeid Ihr auch ſchon bei Koss in geweſen? 
ein? Nun, dann iſt es ſchlecht um Euch beſtellt, 

Denn dort trefft Ihr erſt die faſhionable Welt. 

An dieſem Montag (18ten) ift nun ein großes Feſt, 

Nan ſpricht von Bölkerwand’rung in unſerm Neſt. 
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Beilage zu Nr. 21252 der Danziger Zeitung. 


Montag, 18. März 1895 (Abend-Ausgabe.) A 


Danzig, 18. März. 

* ection.] Kerr Generallieutenant von 
5 a zur Inſpection der Kriegs, 
ſchule hier ein und nahm im „Hotel du Nord 
Wohnung. In feiner Begleitung befinden ſich die 
Mitglieder der Dber-Militärprüfungs-Gommilfion 
Dberftlieutenant Böttcher, Major v. Wulffen und 
Hauptmann Taeglichsbeck. 

[Gartenbau -Verein.] Der Gartenbau-Der- 
ein, welcher während des ganzen Winters kaum 
eine feiner Verſammlungen vorübergeten läßt, 
ohne den Sitzungsſaal. mit einer Fülle von 
Blumen zu ſchmücken, rüſtet ſich augenblicklich zu 
ſeinem großen Zrühlingsfefte. Dafjelbe ſoll am 
23. d. N. in hergebrachter Weiſe in den Räumen 
des Schützenhauſes begangen werden, und nach 
dem, was bisher darüber verlautet, verſpricht 
es, ſich ſeinen Vorgängern würdig amuſchließen. 
dieſe Stiftungsfeſte des genannten Vereins ge- 
hören zu den intereſſanteſten und ſchönſten der- 
artigen Veranſtaltungen. Troß der Unveränder- 
lichkeit des gegebenen Raumes pflegt die Anord- 
nung des Ganzen eine Mannigfaltigkeit zu 
zeigen, daß ſelbſt der ſtändige Beſucher dieſer 
Feſte ſtets von neuem durch das hier entrollte 
feenhafte Bild gefeſſelt und überraſcht wird. 
Unſeres Wiſſens findet eine Jeiler wie die in 
Rede ſtehende nicht an vielen Orten ſtatt und 
auch hier nur iſt ſie möglich dadurch, daß die 
dem Verein angehörenden Gärtner, die von den 
Stiftern überlieferte Tradition hoch haltend, 
ſelbſtlos ihre beſten Culturerzeugniſſe hergeben, 
um einmal ein Bild zu ſchaffen, das ſonſt eben 
nicht zu ſchaffen wäre. Hoffen wir, daß der 
Verein auch mit feiner diesmaligen Veran- 
ſtaltung bei unſeren Mitbürgern jene Aner- 
kennung finden möge, welche der ſchönſte Lohn 
für alle zu dieſem Zweche aufgewendete Mühe 
und Arbeit iſt, und daß in Folge deſſen zahl- 
reihe neue Freunde dem Derein gewonnen 
werden und ſeine Beſtrebungen fördern helfen. 

* Nor doſtdeutſche Gewerbe Ausftellung.] 
Neben Induſtrie und Gewerbe, Handel und Kunſt 
erfreut ſich auch dle landwirthſchaftliche Ab- 
theilung einer eifrigen Vorbereitung. Aus den 
Gebieten der Provinzen Oſt- und Weſtpreußen 
und Poſen ſollen zur Ausſtellung gelangen: Ge- 
treide, Hülſenfrüchte, Sämereien, Futter und 
Düngemittel, Geflügel- und Bienenzucht und Vogel · 
ſchut, Kufbeſchlag und Peterinärweſen (in einer 
Lehrſchmiede wird an beſonderen Tagen ein Wett- 
bewerb im Kufbeſchlag ftattfinden), Bauentwürfe 
und Modelle, Pläne und Anſchläge für Drainage, 
Moor- und jonftige Landescultur, landwirthſchaft⸗ 
line Buchführung und Literatur. Von den ge- 

lanten landwirthſchaftlichen Sonderausſtellungen 
eien erwähnt: eine Ausſtellung von Molkerei- 

roducten der milchwirthſchaftlichen Dereine am 
7.—20. August, Ausſtellung von Obſt und Ge- 
müſe ꝛc. Nähere Auskunft über die Bedingungen 
zur Theilnahme an der Molkereiausfte 


wirthſchaft haben, bleibt hier die Ausſtellung nicht 
auf 1 a öſtlichen Provinzen beſchränkt, viel- 
mehr werden auch anderswo hergeſtellte Fabrikate 
zugelaſſen. Es ſteht zu erwarten, daß in dieſer 
Gruppe auch der elektrische Betrieb von Pflügen 
feitens der Firma Siemens und Kalske zur Vor- 
führung gebracht werden wird. Ein beſonderes 
Abtheilungs-Comité unter Porſitz des Prof. Dr. 
Walther erließ einen Aufruf an die Freunde oſt⸗ 
preußiſcher Keimathkunde in Stadt und Land 
jur Beſchichung einer heimathlichen Sonder- 
ausſtellung. Für diejenigen zolipflichtigen Gegen- 
ſtände, weiche vom Auslande eingehen und nach 
beendigter Ausitellung in das Ausland zurück ⸗ 
geführt werden, hat die oſtpreußiſche Provinziat- 
Gieuer-Direction auf Grund des $ 114 des Vereins- 
Jollgeſetzes und unter den in dieſer Beziehung 
maßgebenden Bedingungen die Zollfreiheit be- 
willigt. Sämmtliche Zoll- und Steuerämter ſind 
bezw. werden von der erfolgten Bewilligung be- 
nachrichtigt. i 

„Stadttheater. ] Zu dem morgenden Gaſtſpiel 
der Frau Jenny v. Weber iſt der Andrang nach 
Billets ein ſeyr großer. In Folge deſſen ift noch 
eine zweite Gaft - Vorſtellung für Mittwoch ver- 
einbart worden. Fr. v. Weber wird Mittwoch 
die Titelrolle in Guppes Operette: „Die ſchöne 
Galathee“ ſingen, hierauf die Knusperhexe in 
„Hänſel und Gretel“ (3. Bild) und zum Schluß 
die Picarde in dem Schneider'ſchen Schwank 

ielen. — Am Donnerſtag hat der Vertreter des 

äterfaches Herr Schiecke feinen Benefizabend. 
Er hat dazu das oberbairiſche Dolksdrama „Die 
Ferrgottſchnitzer von Ammergau“ gewählt. 

* [Raufmännifher Derein von 1870.] Am 
Sonnabend feierte die Liedertafel des kauf- 
männiſchen Dereins von 1870 im großen Saale 
des Schützenhauſes ihr 15. Siſftungsfeſt, das 
einen glampvollen Derlauf nahm und als ein 
wohl gelungenes zu bezeichnen war. Der kürzlich 
neugewählte Vorſitzende der Liedertafel, Herr 
O. Auft, eröffnete den Feftabend durch einen von 
ihm gedichteten und geſprochenen Prolog, der 
mit dem bekannten Motto des kaufmänniſchen 
Dereins „Sich regen bringt Segen“ ſchloß. Nach- 
dem die Liedertafel unter der bewährten Leitung 
ihres Dirigenten Herrn Muſikdirectors Joetze 
drei von demſelben componirte Chöre ſchwung- 
voll vorgetragen hatte, hielt Kerr Kuſt eine 
längere Feſtanſprache, in der er die Thätigkeit der 
Liedertafel ſchilderte, das Blühen und Gedeihen der ⸗ 
ſelben hervorhob und mit einem Koch auf den kauf. 
männiſchen Verein von 1870 als den Vater der 
Liederkafel ſchloß. Der Solotenor der Liedertafel 
Herr D. fang dann drei ebenfalls von Herrn 
Joetze componirte Lieder, die dem beliebten 
Sänger nicht enden wollende Beifallsſpenden ein- 
brachten. Es folgte ein von Herrn Voß ausge- 
brachter Toaſt auf die damen und ein folder 
des Dorſitzenden des kaufmännifchen vereins von 
1870, Herrn Haak, auf die Liedertafel. Den 
Schluß der officiellen Feier bildeten wiederum 
zwei größere Männerchöre, ebenfalls von Herrn 
Joetze componirt, wie überhaupt an dem ganzen 
Abend nur von Herrn Zoetze componirte Ge- 
änge zum Vortrage gebracht wurden. Gegen 

itternacht begann der Ball. 

* Ba ehemaliger ‚‚Bierer‘;] Im ‚‚Sreund- 
fhaftlimen Garten“ hatte am Sonnabend der Verein 


ellung er- 


la ID gelegen, im teßhten Ss ler wa 
Kartoffeln bepflanzt, im Winter dient er auch zur Ab- 


ehemaliger Kameraden des Grenadier-Regiments König 
Friedrich II. einen Familienabend veranſtaltet, der einen 
recht hübſchen Verlauf nahm. Concerimuſik wechſelte 
mit Sologeſängen, Dduetts und komiſchen Vorträgen ab 
und den Schluß der Aufführungen bildete der recht 
flott geſpielte Einacter „Frauenliſt“, worauf der Tanz 
begann, der ſich bis zum frühen Morgen aus dehnte. 

*I Bezirksausſchuß.] Der hal. Strombau- Fiscug 
hat von dem Amtsvorfteher Alatt in Lehkau die Auf- 
forderung erhalten, den Zufuhrweg zur Schöneberger 
Fähre von dem Letznauer Deiche aus, ſoweit er ſich 
auf Grund und Boden des Strombau-Siscus befindet, 
in einer Breite von 5 Mtr. zu er 85 und zu planiren. 
der Strombau-Fiscus klagte auf Aufhebung dieſer 
Verfügung, weil er ſich zur Ausführung der ange- 
ordneten Arbeiten nicht für verpflichtet hielt. Der 
Bezirksausſchuß beſchloß Beweisaufnahme durch In⸗ 
augenſcheinnahme der fraglichen Wegeſtreche und Ver- 
nehmung mehrerer von den Parteien vorzuſchlagenden 
Zeugen an Ort und Stelle namentlich über die Frage, 
ob der Weg bisher und eventl. in welcher Zeit als 
öffentlicher Fahrweg benußt worden iſt. — Der 
Geſchäftsfüyrer Schulze in Oliva hat auf der Feldmark 
Oliva, nachdem ihm die Genehmigung zu einer Anſied. 
fung durch Urtheil des Bezirksausſchuſſes ertheilt 
worden ift, ein Wohnhaus errichtet. Zu dieſem Kaufe 
egiftirt zur Zeit kein Zufuhrweg, da a vom 
Glettkauer Wege über Büntershof und das Stumpf’fche 
Grundftüh nach dem Conradshammeret Wege 
führende Weg ſetzt von den Geſchwiſtern Saltzmann 
als Privat-Eigenihum in Anſpruch genommen und in 
Folge deſſen geſperrt iſt. Schulze klagte gegen den 
Amisvorſteher des Bezirks Oliva und die Geſchwiſter 
Saltzmann auf Anerkennung] ber Oeffentlichkeit dieſes 
Weges. Die Klage hatte keinen Erfolg, weil dieſe 
Angelegenheit nur durch Beſchwerde im Aufſichts wege 
verfolgt werden kann. — Der Reftaurateur Hennig in 
Marienburg, welcher das Geſellſchaftshaus mit einem 
großen Garten in Marienburg beſitzt, hat ſich einen 
zweiten Fund, der zur Bewachung des großen Grund- 
ſtücks dienen foll, angeſchafft und für dieſen Hund die 
Steuerfreiheit beantragt. Der Magiſtrat in Marien- 
burg ging auf diefes Geſuch nicht ein, weil nach feiner 
Anſicht das Grundſtück vollkommen von Zäunen ein- 
geſchloſſen und ein im zur Bewachung nicht erforder⸗ 
lich iſt. die von Hennig angeſtrengte Klage wurde 
zurückgewieſen. 

* [Langfuhrer Verſchönerungs- Verein.] Der Vor- 
ſtand des Langfuhrer Verſchönerungs-Dereins hatte 
am Sonnabend Abend die Mitglieder 45 einer aufer- 
ordentlichen General-Berfammlung nach Zinglershöhe 
einberufen. Der Kaſſenführer Herr Noharzt Pils, er. 
ſtattete Bericht über die gegenwärtige Mitgliederzahl 
und das Vermögen des Vereins. Danach zählt der 
Verein, einſchließlich einiger während der Dauer der 
Derſammlung hinzugetretener neuer Mitglieder, f. 3. 
bereits 16 Mitglieder, darunter eine nicht unbedeutende 
Zahl von Bewohnern der inneren Stadt. Eingenommen 
hat der Derein ſeit der kurzen Zeit feines Beſtehens 
(September bezw. Oktober 189) 649 Mk., wovon in- 
run auf Anſchaffung von Protokoll. und Kaſſen⸗ 

üchern, ſowie für Druchkoſten pp, 44 Mk. ver- 
ausgabt find, Sodann wurde an Stelle des aus dem 
Vorſtande austretenden Herrn Bauraths Rehberg ein 
neues Vorſtandsmitglied, und zwar Herr Dr. Güntz, 
gewählt. Alsdann folgte eine Beſprechung der von dem 
Borftande zunächſt in Ausficht genommenen Projecte, 
In erſter Linie hatte ſich die Aufmerkſamhkeit des Vor- 
ſtandes auf eine Umgeſtaltung des am Anfange der 
Borftadt längs der ſogen, rothen Mauer hinziehenden 


agerung ſchmutzigen Schnees. Der Vorſtand beabſich⸗ 


tigte nun, dieſem Platze künftig ein angenehmeres 


Aeußere zu geben, da derſelbe indeſſen, zu dem 
Uphagen'ſchen Fideicommiß gehörend, angeblich in 
Kürze verkauft werden ſollte, jo haben die Verhand- 
lungen bisher zu keinem Refjultat geführt, Ein der 
Familie angehörendes Mitglied der Verſammlung ver- 
ſprach jedoch, ſich für die Sache zu intereffiren, damit 
die Verhandlungen wegen dieſes Platzes weiter geführt 
werden und zu einem wünſchenswerthen Rejulat ge- 
langen könnten. Inzwiſchen hat der Vorſtand eine 
Umgeftaltung des an der öſtlichen Seite des Marktes 
belegenen unbebauten und ebenfalls wüſt liegenden 
dreieckigen Platzes in Ausſicht genommen. Nach dem 
von dem Vorſtande vorgelegten Project ſoll die dort 
ſtehende Litfaßſäule nach der gegenüber liegenden Seite 
des Marktes verlegt werden, der ebenfalls dort 


ſtehende Brunnen dagegen, welcher ein ſehr gutes 


Trinkwaſſer liefert, unter vorbehaltener Verbeſſerung 
ſeines äußeren Anſehens, ſtehen bleiben. Im Uebrigen 
wirg der Platz mit einer Hehe und einem geſchmack⸗ 
5 7 15 ft 7 8 7 2 75 ee und Blumen- 

eeten bepflanzt werden. Die Koſten für die Anlage 
lind auf 400 Mg. angefeht. j 

„ [Amtlihe Perſonalnachrichten.] Der Kreis- 
baumeifter Beſtmann in Graudenz iſt als Kreis- 
baumeiſter in Aſchersleben im Regierungsbezirk Magde⸗ 
burg gewählt, der Regierungsbaumeiſter Krüger zu 
Naumburg a. S. iſt der Weichſel-Strombau-Derwaltung 
zur Beſchäftigung bei den Gtromregulirungsarbeiten 
mit der Anweiſung feines Wohnſitzes in Dirſchau über⸗ 
wieſen, der Regierungs Aſſeſſor Dönhoff in Golingen 
iſt zum Landrath daſelbſt, dem Privatdocent in der 
mediziniſchen Facultät der Friedrich-Wilhelms-Univerſität 
zu Berlin Dr. Robert Langerhans das Prädicat 
„Profeſſor“ beigelegt worden. 

„I Perſonalien bei der Juſtiz.] Verſetzt find: der 
Amtsrichter Perei in Oſtrowo als Landrichter an das 
Landgericht in Liſſa, der Amtsgerichtsrath v. So cho waki 
in Hoyerswerda an das Amtsgericht in Schildberg, 
der Amtsrichter Dundker in Swinemünde an das 
Amtsgericht in Neuwarp, der Amtsrichter Kunze in 
Parchwitz an das Amtsgericht in Münſterberg, der 
Amtsrichter Eiphardt in Pollnow an das Amts- 
gericht in Barth, der e Moritz Milch 
in Poſen iſt zum Handelsrichter daſelbſt, der Rechts- 
anwalt Ziegler in Ahaus jum Notar ernannt worden. 
dem Notar Wiegmann in Gronau iſt die Entlaſſung 
aus dem Amt ertheilt. In die Lifte der Re tsanwälte 
find eingetragen: der Rechtsanwalt Januſchke aus 
Landeck bei dem Landgericht in Görlitz, der Rechts- 
anwalt Wiegmann aus Gronau bei dem Landgericht 
in Hildesheim, der . Gerichts-Aſſeſſor Wilke 
bei dem Landgericht II. in Berlin, der Gerichts- Aſſeſſor 
Dr. Binting bei dem Landgericht in Landsberg a. W. 

Der Referendar Julius Sternfeld aus dem Ober- 
landesgerichtsbezirn Marienwerder iſt zum Gerichts · 
Aſſeſſor ernannt und die Gerichtsvollzieher Nelſon 
bei dem Amtsgericht in Konitz und Neumann bei 
dem Amtsgericht in Neuſtadt find auf ihren Antrag 
mit Penſion in den Ruheſtand verſeht worden. 

IFeuer.] Geſtern Abend gegen 10 Uhr wurde die 
Feuerwehr nach dem Grundſtück Ohra Nr. 157 gerufen, 
woſelbſt im Kinterhauſe der dortigen Bäckerei einige 
Säcke mit Backwaaren in Brand gerathen waren, Das 
Re Feuer wurde in wenigen Minuten be- 
eitigt. 


aus der Provinz. 


RNeuſtadt, 18. März. Es war zuerſt beabſichtigt, 
zur Feier des 80. Geburistages des Fürſten Bismarck 
hier ein Diner zu veranſtalten. Hiervon iſt man indef 
zurückgekommen und es ſoll nunmebr ein allgemeiner 
Commers in Böhnkes Hotel ſtattfinden. — Die Land- 
wirthe in hieſiger Gegend geben der Befürchtung 


veranlaßt ſah, d 


Angelegenheit 


Ang allen gelaſſen. — Am 22. April begin 
an dem hieſigen Candgerichte die dritte diesjährige 


Raum, daß auch in dieſem Jahre die Saaten unter 
der Laft der Schneedeche zum größten Theil gelitten 
reſp. erſticht ſind, beſonders da vor Eintritt des erſten 
Schneefalls der Acher leider nicht genügend gefroren 
war. Es kommt jetzt darauf an, durch geeignete Maß- 
nahmen den Saaten Luft zu verſchaffen und es haben 
mehrere Landwirthe mit dieſer ſchwierigen Aufgabe 
bereits den Asiens gemacht. 

N Berent, 17. März. Geſtern früh ſtarb hier der 
30 Jahre alte Rentier, frühere em 
Johann Walter Ertmann aus Kellaren bei Allenitein 
an den Folgen fortgeſetzten übermähigen Alhohol- 
genuſſes. Der Genannte hatte es fertig gebracht, in 
einem Zeitraum von etwa 6 Monaten, die er ſich hier 
aufgehalten, gegen 20000 Mk. durchzubringen. Während 
er bis noch vorz kurzer Zeit ſich in einem Gaſthofe 
einlogirt und dort größere Zechereien veranſtaltet, in 
feinem Uebermuthe auch Papiergeld, fo einen Yundert- 
markſchein zerriſſen hatte, befand er ſich zulegt bei einem 
Arbeiter in einer elenden Dachkammer in Logis, Ert- 
mann lag in der ganzen Zeit ſeines Kierſeins größten 
Theils ju Bett und trank in Gemeinſchaft mit zahl- 
reichen Freunden, die ihn e tapfer Wein und 
Cognac. — In die Ingramsdorfer Gelbitmordaffäre 
ſcheint nun einiges Licht zu kommen. Nach den jetzt 
gemachten Zeftftellungen ſoll die weibliche Perſon die 
Ehefrau des hier wohnhaften Schmiedemeiſters 
Kaminski, die eine geborene Lehmann war, ſein. 
Kaminski hat ſich auch bereits nach Ingrandsdorf be- 

eben, um die Leiche feiner angeblichen Frau in Augen- 
chein zu nehmen; nachdem er vorher eine Photographie 
von ihr dorthin geſandt halte, Der angebliche Kauf- 
mann Oscar Weber foll vor einigen Jahren Commis 
beim hieſigen Kaufmann E. Fleiſcher geweſen und zur 
Zeit Reiſender für ein auswärtiges Geſchäft geweſen 
fein. Die Frau K. ging im Herbſt vorigen Jahres 
ihrem Ehemann nach Iysjähriger Ehe durch, ohne daß 
es dem letzteren gelang, ihren Aufenthalt zu ermitteln. 

+ Tiegenhof, 16. März. Zu der Angelegenheit, be- 
treffend den von dem verhafteten bisherigen Rendanten 
R. herbeigeführten Kaſſendefeet bei der hieſigen 
Kämmereikaſſe, wird uns von juſtändiger Seite in 
Berichtigung der in den Zeitungen gebrachten Nach- 
richten mitgetheilt, daß die Stadt keinerlei Berluft 
erleidet, da die fehlende Summe von ca. 27000 MR. 
ſofort durch Verwandte baar erſetzt worden iſt. 

5 Pr. Stargard, 17. März. Zu einer am 31. März 
im Wolff'ſchen Saale e abzuhaltenden Bismarck⸗ 
feier ladet ein Comits alle ohne Unterſchied der Parteien 
und Confeſſionen ein. Das Eintrittsgeld iſt auf 1MR. 
ſeſtgeſetzt. Ein etwaiger Ueberſchuß ſoll dem Fonds 
für das am 2. September zu enthüllende Kaiſerdenkmal 
ufließen. — Heute fand auch hier die Vorführung der 
In Danzig gezeigten 28 Kichtbilder, das Leben Jeſu 
darſtellend, in der Turnhalle ſtatt. die Harmonium- 
begleitung wurde von Herrn Lehrer Koneffke geſpielt, 
die Chorgeſänge von Kindern der hieſigen Stadtſchule 
ſehr ſchön vorgetragen. Der Beſuch war ein Überaus 
zahlreicher. die Geſammtzahl der Beſucher iſt auf 
anderthalb Tauſend zu ſchätzen. 

W. Elbing, 17. März. Das hieſige Schwurgericht 
verurtheilte bekannilich vor einem Jahre 12 Perſonen 
wegen Theilnahme an den Kusſchreitungen anläßlich 
einer conſervativen Wähler - Verſammlung in 
Pangritz-Colonie zu Gefängniß⸗ bezw. Zuchthaus ⸗ 
ſtrafen. die Beweisaufnahme in jenem Prozeſſe hatte 
ein ſo belaſtendes Material gegen eine größere Anzahl 
von Perſonen ergeben, daß ji die Staats anwaltſchaft 

ie Moletiuhung gegen mehr als 
des gleichen Borgeh n 


20 Perſonen wegen 


Schwurgerichtsperiode, in welcher u. a, der Stuhmer 
Meineidsprozeß, aus den dortigen kirchlichen Wahlen 
reſultirend, zur Verhandlung gelangt. Des wiſſentlichen 
Meineides ſind 8 Perſonen angeklagt und ſind für die 
Verhandlungen, welche eine Woche ausfüllen werden, über 
100 Zeugen zu laden. Bei der letzten Wahl der katho- 
liſchen Gemeindevertreter wurde nämlich von polniſcher 
Seite behauptet, daß die Wählerliſten zu Gunſten der 
deutſchen Candidaten gefälſcht worden ſeien. Die An- 
geklagten beſchworen dieſe Behauptung, welche ſich als 
vollſtändig falſch erwieſen hat. 

Stuhm, 16. März. Der Beſitzer Schaeider in Kl. 
Brodsende wurde geſtern Morgen auf dem Boden 
ſeines Wohnhauſes erhängt aufgefunden. Die . 
des freiwilligen Todes iſt unbekannt, da Schneider in 
glücklichen Familien- und geregelten Vermögens- 
verhältniſſen lebte. 

D. Culm, 17. März. In der von Herrn Pfarrer 
Hinz einberufenen Verſammlung zwecks Gründung eines 
evangeliſchen Rirchengeſangvereins wurden als Bor- 
ſitzender Kerr Hinz, als Stellvertreter Herr Maurer- 
und Zimmermeiſter Frucht, als Dirigenten die Herren 
Lehrer Ewert und Paulke, als Schriftführer Kerr 
Oberlehrer Fabian gewählt. Dem Verein traten ſogleich 
44 Mitglieder bei. — Die Karl Brandt'ſche Buch⸗ 
druckerei (Verlag des „Culmer Kreisblattes und Zei- 
tung“) iſt käuflich auf Herrn Paul Brandt übergegangen. 
— Unſere freiwillige Feuerwehr feiert in den erſten 
Tagen des Monat Juli d. J. ihr 25jähriges Beftehen, 
wozu Vorbereitungen bereits getroffen werden. 

m Neumark, 17. März. Auch bei uns foll am 
1. April eine Bismarck-Feier ſtattfinden. Ueber die 
Jorm derſelben wird in einer zu Dienstag, den 
19. d. M., berufenen Derſammlung entſchieden werden. 
— Die Frühjiahrscontrolverſammlungen werden im 
Kreiſe in der Zeit vom 16. bis 20. April abgehalten 
werden. — Auf den Chauſſeen, die von hier nach 
Strasburg, Löbau und Biſchofswerder führen, find 
eine Menge Arbeiter mit dem Abſchaufeln der großen 
Schneemaſſen a de = 

an Dt. Enlau, 17. März. Die hieſige Liedertafel 
feierte geſtern im feſtlich geſchmückten Saale des Hotel 
„Zum Kronprinzen“ ihren 23. Stiftungstag. Das 
Programm bot diesmal ganz beſondere Abwechſelungen. 
Aus den Geſängen heben wir hervor: die unter 
Orcheſterbegleitung vorgetragene Kymne von Ernſt, 
Herzog zu Sachſen, ferner das im Dperettengenres 
dargeſtellte „Ein Sonntag auf der Alm“, gleichfalls 
mit Orcheſterbegleitung von Koſchat, ſowie die von 
einem Doppelquarteit in gemiſchtem Chor geſungene 
Compoſition „Frühlingsankunft““ von A. Reiſer. 
Zielen Beifall fand auch der beftens geſpielte Gefangs- 
Einacter „Singvögelchen““. Dem Tanze reihte ſich eine 
von 16 Paaren ausgeführte Quadrille à la cour, fo- 
wie der Tarantellatanz, dieſer in italieniſcher Pauern- 
tracht getanzt, ein, deren Vorführung dem Feſte ein 
beſonderes Gepräge verlieh. 

n. s. Neukirch, 16. März. In der heutigen General- 
verſammlung des hieſigen landwirthſchaftlichen Ber- 
eins wurde die Anfrage des Centralvereins dahin be- 
antwortet, daß für gewöhnlich Arbeitermohnungen 
nicht leer ſtänden, für die ſtille Zeit des Jahres ein 
Arbeitermangel alſo nicht fühlbar fei, daß aber zur Ernte ⸗ 
zeit in jedem Dorfe wohl bis 100 Schnitter und Rüben- 
arbeiter beſchäftigt würden, die ſich zum größten Theile 
aus den Köhenkreiſen rekrutiren. Ohne dieſe Hilfe 
würde der Arbeitermangel zu dieſer Zeit ſehr fühlbar 
fein. Zu der am 29. und 30. d. Mis. in Danzig ftatt- 
findenden Sihung des Verwaltungsrathes und bes 
Gentratvereins weſtpreußiſcher Landwirthe wird Herr 
Gutsbeſitzer P. Wiebe Schönhorſt gewählt. Bei der 
Vorſtandswahl werden die Herren P. Wiebe als Vor- 
ſitzender, Wadehn als Schriftführer und K. Wiebe als 
Kaſſirer wieder- und die Kerren Eſau und Joh. van 
Rieſen neugewählt. 

K. Thorn, 17. März. In der geſtrigen Gtadtver- 
ordnetenſitzung kam es ju erregten Debatten bei Be- 


\ ' 


ens einzuleiten, 


rathung des Haushaltsplanes für die Waſſerleitung 
und Ganalifation pro 1. April 1895/96, Daß die An- 
leihe von 2200000 Mk. nicht ausreichen wird, ift 
bereits vom ee . worden; andeutungs- 
weiſe werden no 000 Mx. fehlen. Man nimmt 
aber an, daß dieſe Summe auch noch nicht reichen 
wird. Bekanntlich iſt hier das Klärſyſtem für die 
Kanaliſation gewählt worden, und werden die Klär ⸗ 
anlagen auf der Fiſchereivorſtadt, wo ju dieſem Zwech 
zwei Grundſtüche angehauft find, errichtet. Durch 
Druck follten die Senkſtoffe auf die Dedländereien. 
die abgeholzten früheren ſtädtiſchen Waldungen, 
geſchafft werden. Hiervon iſt man aber jetzt ab- 
gekommen und follen die Senkſtoffe gepreßt werden. 
Man will dann verſuchen, dieſe als Düngemittel zu 
verkaufen. Die Kläranlagen werden vor dem 1. Juni 
kaum fertiggeftellt fein. Vorläufig werden die Ab- 
gänge noch in die Weichſel geleitet, wenn die Regierung 
dies verbieten ſollte, würde ein arger Uebelſtand ent- 
ſtehen. Zur Sprache kam noch, daß die Kläranlage 
an einer belebten Straße eingerichtet und die Aus- 
dünſtungen die Anwohner und die Paſſanten be- 
läſtigen werden. Die Derzjinfung der Koſten der 
Canaliſation haben die 1 er ju tragen und 
find hierfür 83 000 Mk. in den Etat eingeftellt, die 
durch Zuſchläge zur Gebäudeſteuer erhoben werden 
ſollen. Gegen dieſe Poſition wurde energiſch Front ge- 
macht. Dieſe ſchwere Laſt, fo wurde ausgeführt, 
können die Kausbeſitzer nicht mehr tragen, und es 
müſſe ein Theil derſelben, mindeſtens ein Drittel, auf 
die Allgemeinheit abgewälzt werden. Vergebens wurde 
vom Magiſtratstiſch erwidert, daß das ſchon genehmigte 
Ortsſtatut dies nicht zulaſſe und daß die Allgemeinheit 
dadurch zu den Koſten der Waſſerleitung und Kanaliſation 
bereits beifteuere, daß erhebliche Beträge für Straßen- 
reinigung aus der Feuerſocietätskaſſe u. ſ. w. bereits 
eingeſtellt find. Zaft einſtimmig wurde der Antrag an- 
genommen, daß die Koſten der Kanaliſation nur zu ù 
von den Kausbeſitzern getragen werden ſollen. Damit 
wurde der Etat genehmigt. 


—8— Grimmen (in Pommern), 16. März. Am 
15. d. Mts. fand hierſelbſt eine Verſammlung des 
landwirthſchaftlichen Vereins der Grofigrundbeſitzer 
ſtatt, zu welcher auch die Vorſtände der Vereine 
bäuerlicher Wirthe des Kreiſes Einladungen erhalten 
hatten. Nachdem verſchiedene Feſtſetzungen bezüglich 
einer im Auguſt d. Is, hier zu veranſtaltenden Thier⸗ 
Kin getroffen worden, wurde die ſchon in einer 
rüheren Verſammlung angeregte Gründung von 
Genoſſenſchafts-Müllereien und Bäckereien näher 
in's Auge gefaßt. Mit 2 Majorität entſchied ſich 
die Verſammlung, das roject fallen zu laſſen. 
Einen weiteren Gegenſtand der Tagesordnung bildete 
ein Vortrag über landwirthſchaftliche Confum-Bereine 
und Darlehnskaſſen, welcher von Herrn Okwienk, dem 
Vertreter oder Abgeſandten einer derartigen Gentral- 
ſtelle gehalten wurde. Obgleich Referent die gedachten 
Inſtitute als ein weſenkliches Mittel zur Hilfe der 
nothleidenden Landwirihſchaft bezeichnete und der 
Berfammlung dringend empfahl, nicht auseinander zu 
gehen, ohne die Gründung einer derartigen Genoflen- 
ſchaft beſchloſſen zu haben, ſo vermochte der von 
antiſemitiſchem Geiſte durchwehte Vortrag doch nicht, 
einen ſofortigen 1 u Stande zu bringen. Es 
wurde vielmehr der orſtand beauftragt, die Sache 
einer eingehenden Prüfung zu unterziehen. 

Greifswald, 15. März. Das bürgerſchaftliche 


Collegium beſchloß, zu Ehren des Fürſten Bismarck 
die Büchſtraße vom 1. April ab Rismarckſtraße zu 


nennen und auf dem Wilhelmplatze eine Bismarck-Eiche 
König 


1 ärz. die General- Der- 
ſammlung des oſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen 
Centralvereins, welche vorgeſtern hier ftattfand, 
hat beſchloſſen, an den Reichskanzler die Bitte 
zu richten, die ſämmtlichen zur Zeit in Deutſch⸗ 
land beftehenden gemiſchten Privat-Zranfit- 
fäger für Getreide, mit Ausnahme der Tranfit- 
läger der zur See exportirenden Städte 
Königsberg, danzig und Memel aufzuheben, 
und ebenſo aufzuheben alle Mühlen - Eonten, 
welche nicht lediglich dem Export dienen. — Bel 
Eröffnung der Derſammlung theilte der Haupt- 
vorfteher Zuſtizrath Reich- Meyken bezüglich der 
Errichtung von Landwirthſchaftskammern mit, 
daß der Miniſter der Candwirthſchaft ꝛc., nach- 
dem nunmehr ſämmtliche Provinzial-Landtage 
der Monarchie über die Errichtung von Land- 
wirthſchafts kammern gutachtlich gehört worden 
find, dem Könige eine Vorlage unterbreiten 
werde, in der um die Genehmigung der Errich⸗ 
tung von ſolchen gebeten wird, und zwar, was 
die Provinz Oſtpreußen anbetrifft, um die Er- 
richtung einer Kammer mit dem Sitze in Königs- 
berg. Sobald die Genehmigung dazu ertheilt 
worden ſei, würden unverzüglich die Wahlen zu 
den Landwirthſchaftszammern Ende dieſes Som- 
mers oder anfangs Herbft dieſes Jahres durch 
die Kreistage ſtattfinden. Die durch diefelben ge- 
bildeten Kammern würden darauf mit der 
Staatsregierung in Einvernehmen treten behufs 
Feſtſtellung der Competenz, welche fie auszuüben 
haben. Es beſtehe bei der Staatsregierung die 
Abſicht, das Weiterbeſtehen der landwirthſchaft⸗ 
lichen Central-Vereine der Provinz durch Ge- 
währung von Subventionen zu ermöglichen; ſie 
ſei aber heute außer Stande anzugeben, in 
welchem Umfange und in welcher Köhe ſie die 
Zuſchüſſe bewilligen könne; fie ſei der Ueber 
zeugung, daß die beiden Centralvereine der Pro- 
vinz ein nothwendiges Mittel und Bindeglied 
zwiſchen der hier zu errichtenden Landwirthſchafts⸗ 
kammer und den Zweigvereinen ſein und bleiben 
werden. 

* Den Oberlehrern Neuhaus, Dr. Marold und 
Dr. Armſtedt zu Königsberg, Beyer zu Wehlau und 
Friedrich zu Tilſit iſt der Charakter als Profeſſor 
verliehen worden. 


Dargeſtellt von den Höchſter Farbwerken in Köchſt 
Das Migränin-Höchſt iſt in den Apotheken aller 
Länder erhältlich. 
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Bekanntmachung. Bekanntmachung 
In unſer Sirmenregiſter iſt 


9 9 9 
ter Nr. 1377 bei der da- 
dir Leipziger Oftermeſe betr 
ehenden Firma Paul Rudolph + 
inget worden, daß d ie diesjähri E 
äieionieberlafun ** eibing se BR diesjährige Oſtermeſſe wird zufolge der neueren Beſtim 
it. 
dann den 12. Mit, 1895. ne u „Sonntag, den 21. April, 
Königliches Amtsgericht X, eröffnet un 
TPehanntmachung. Sonntag, den 12. Mai, 
geſchloſſen. 


Bekanntmachung. 
6 Sie iſt für den Groß- und Kleinhandel mit Waaren aller 
z 


Berliner Tageblatt. 


In der Marie von Kanſer 
linsh’ihen Concursſache find] Gattungen beitimmt, namentlich auch für Nauchwaaren, Leder Als Zeit 8 „% ü 5 
agli tehende Zorder-| Tach. + „ . s Zeitung großen Stuls hat das täglich zweimal | „Mente“, Arthur Zapp: „Die Fräulein von Bülau“. 
rab e e „ bels ig, am 14 Matı 1858, in einer Morgen- und Abend-Ausgabe erſcheinende] Im „Berliner Tageblatt“ erſcheinen alle Romane 
d. von Sun Gtehner in der Gtadt Lei „Berliner Tageblatt“ in Folge feines reichen, gediege- | und Feuilletons in Deutfchland zuerſt allein und 
238 80 Waarenforderung Der Nath der adt Leipzig. nen Inhalts, ſowie durch die Raſchheit und Zuver- niemals gleichzeitig in anderen Blättern, wle dies jetzt 
b. Waden bean inThorn, Ir. Georgi. 5228 täffigheit in der Berichterſtattung (oermöge der am | vielfach üblich ift. Außerdem empfangen die Abon- 
Waarenforderung 40,00 M. = — allen Weltplätzen angeftellten eigenen Correſpondenten) [nenten des B. T. allwöchentlich folgende höchſt werth⸗ 
Zur BrüfungdieferSorderungen & 85 OS ; die flärhiie Verbreitung im In- und Auslande | volle Geparat-Beiblätter: das illuſtrirte Witzblatt 
ven en 1895, — 9 ’ erreicht. Nicht minder haben zu dieſem großen Er- | „ULK“, das feuilletoniſtiſche Beiblatt „Der Zeitgeiſt“, 


Vormittags 11 Uhr, ! Danzig folge die ausgezeichneten Original-Feuilletons aus | das belletriſtiſche Sonntagsblatt „Deutſche geſehalle“ 
anberaumt. J. N. 1/99. %% Shneidemühl 27 576 N allen Gebieten der Wiſſenſchaft und der ſchönen Künſte | und die „Mittheilungen über Landwirthſchaft, Garten- 
Gollub, den 7. Mär: 1895. \ mpfleblt dich sur ‚Anfertigung FB fomie die hervorragenden belletriſtiſchen Gaben, ins-] bau und Kauswirihſchaft“. Die ſorgfältig redigirte, 
Königliches l 4 side f | von, Bagertälfern ‚ums Botticen, i E 5 n die e e en u „Handels-Zeitung“ des B. aaf 
oncurs verfahren. owie ſämmtlicher erarbeit, en 5 beigetragen, welche im täglichen Roman -Zeuilleton wegen ihrer unparteiiſchen Haltung in kaufmanni- 
3 über a und . des „Berliner Tageblatt“ erſcheinen: So im nächſten | ſchen und induſtriellen Kreiſen eines befonders guten 
das Vermögen des Gutsbeſitzers 3 Quartal die beiden reizvollen Romane: E. Vely: ! Rufes. (4813 


Victor Hirihfeld in Canken iſt 
aur Nen ing nachträglich an- 
gemeldeten Forderungen Termin 


aden 10. April 1895, Münchener prakt. Brauer-Schule, 


i verbunden mit Hefe-Reinzuchtstation, 
way 1 e an — chte . und zu. Per Ba ee. 0 Be 1 
i 8 eor, u. prakt. Unterricht. Beginn des Haupt- ie Fi 
. G27 am 22. April a. e. Beginn des vierwöchentl. H:fe-Reinzucht- 8 


e den 13. März 1895. eurses mt. März a. c. Statuten vers. d. Director Carl Michel. Kirberg & Comp. 

. opolemshi, 2 J...... DEE 
F in Gräfrath 
bei Solingen. 


Steckbrief. 
Gegen den Arbeiter Eduard 
Kornath, geboren am 17. Mai 
1868 au Unter-Kahlbude, Kreis 


(Dierteliährlihes Abonnement koſtet 5 M 25 & bei allen Poſtämtern. Inſerate (Zeile 50 3) finden erfolgreichſte Verbreitung.) 
N 255 n eee n E tt E ir PETERS - r ECC ·˙ ß En 5 
| Bitte ausschneiden Adnan. EZ 
Den Eingang ſämmtlicher 


Neuheiten der Sommer⸗Sgiſon 


in Modell-Hüten, ſowie garnirten und 
ungarnirten Damen- und Kinder-Hüten, 


Federn, Bändern, Schleiern ic. 


vom eleganteſten bis zum einfachſten Genre in großer Aus- 
wahl zeigt ergebenſt an und empfiehlt bei coulanter Preis- 


* 


Kindergärtnerinnen -Bildungsanſtalt 
Schilfgaſſe Nr. 5. 
Der neue Cehrcurſus in unſerer Bildungsanſtalt beginnt 


mit dem 1. April er. und nehmen wir Anmeldungen in 
den Nachmittagsſtunden entgegen. Die Ausbildung umfaßt 


„ Der Johan 

es Johann und der Anna, geb. un andarbeits - - ird ; Unterzeichnete ; 

Wendt, Reſerviſt des 31. Infan- Fächern von geprüften Lehrerinnen ertheilt. 5 B oh 

ferie-Resiments, 1892 als Ge achern Lau hie. M. Lippky. bittet. um Franco- anna Kling, 
fi == = Zusendung von 1 Stück 


freiter entlaffen, welcher flüch ig 8 
it oder ſich verborgen hält, il 
die Unterſuchungshaft wegen 


4 ängt, 
Diebftahls 8 denfelben u 


Br, Scharmachergaſſe 3. (4716 


er 


3 Den 


Taschenmesser wie obige 


une 
a 


Es wird er P 
haften und in das nächſte Ge Laerim e Christi ete, direkt im- Schildpatt imitirt, alles hochfein polirt und \ 
ggg abzulleiern. sun u a een eine 15 „s verpflichtet sich, hierfür den Betrag von mn 
ittheilung zu machen. (528 Neufahrwaſſer. 12 . 7 e l 38 Mk. 1.20 Mark innerhalb 3 Tagen einzusenden, oder \ A 


Elbing, den 13. März 1895. In meiner Vorbereitungsſchule incl, Glas u. Kiste franco ü. zoll-jä das Messer in gleicher Frist zu retourniren. 
für die Gerta höherer Unter- frei jeder deutschen Bahnstation 

Der Erſte Staatsanwalt. e die oberen [gegen Nachnahme, 0 
Klaſſen der Bezirksſchule beginnt 1 


DE N NEE Richard Kox 
Bekanntmachung. u neue 5 1 = Duisburg a, Rh. 


23 ter n Anmeldungen von Knaben im Chemiſche 
h 


ge 


Name: 


m ahrräder 


Umsonst versenden wir an Jedermann unseren 
Pracht Eintnle g- Derselbe bietet die grösste Ausw: 
m 


Alter von 6—10 Jahren nehme 
De na | el on e Preßkohlen Ä 
chter'ihen Diinerennen, ver. Clara Greuel, Bauten, Teuhten Riumen de. In Sämmtlichen Solinger Tafeimessern, Taschen- || bestes gediegenstes Fabrikat. SE 
treten durch ihren d ' ſempfiehlt billi messęrn, Rasirmessern, Brod-, Schlacht-, 
Dlivaerftrahe 83. empfiehlt wu, B 8 5 8 ma 6 * orten 80 P 1 h 5 
cheer owie Revolvern, Gartenbüchsen, . 
Vorbereitung 5269) W 5 billeate . — ll ir een —.— ö pay, Dana, 
beste un igste uelle in sämmtlichen Fern- 
v — — E er muss. 15: FORFER, Feldstechern. Operngläsern, Lupen Langenmarkt 2. 

5 ur Aufnahme ins Cadetten- 

Fachs — und zu Schulverſetzg. 


ann Herm Compassen, Mikroskopen. ( 


er Rau 

deim hierſelbſt ift zum — . ——— 

ver walter er t. Hin 8 um 1. April 6 Zimmer. Bade-, 
Eoneursforderungen find bis E hrsg. . Für ein hieſiges 3 Mädchenzimmer, 


Dr 
lehrer, 5 ’ 
zum 15 Ziat 1895 bei bem Aus. | Sam. . e unter Gifen-angron.| bedeutendes Detanace, araber 
7 * * a 2 
hahe 5 mmiſſionsgeſchäft Langgarten 79H. Bei, 11—1 Aue. 
ie 


Zur B hfaffung über die 


Wahl eines an t Kochſchule wird ein 
Father geen Fe vn | Kauft 3 einen Lehrling f Zodesfalishalber 
iretenden Falls über die in 8 120], Die, neuen Gurfe besinnen 2 Oswald Nier S Erpedition mit, guter Gehulbildung gegen ehrling Jitdieperric. Barterre-Mopnung 
e ge a 5 paſelöſi Vorſt. , Mauptgechät , der : Tudw. Zimmermann [mit guter Schulbildung gefuht.[Prgitlaueraaffe Nr. 13 1 
* Graben 62. 9 3 Er Danziger Ztg.“ Nachfig., Danzig. Gelbitgeihriebene Bewerbungen 
den 5. April 1895, re — le 2009 5p f 5 Ketterhagergaſſe 4. : 8 Fpepfl. dieler sig, unter fefferſtadt 51, part 
i n nnenten in und a 1 5 ; 2 2 1. . 
und 5 8 dem Haufe angenommen, eignen sich in dem nasskalten Klima ... ˙c Ein Inder 2 N. erbeten — ey 8 u. Kab. 
ien Forderungen Termin auf . — , Deutschlands als kuer⸗ und N el, 2 ſteri ae eren: 
den 27. Mai 1895, e nr een = Nationalgetränk, f T FT Po=Frr . 2 Bughalter: 8 Saal-Etage 
Vormittags 10 Uhr, haftefte Vorbereitung ium 1 9 Verſiherungs⸗ Brune Anfer. aa 850 ement, Paten 7 Zimm., p. 1. April 
i ininhri ’ N er Nr. rmiethen. 25 
FC Einjährigen⸗Eramen, bereits 1876 allgemein und ärztlich Kine, ee Eroehition diefer Zeitung erbet Räheres Baftadie 33, — 


beſtimmt. 


4 kannt, die b 0 u L - 
Allen Perſonen, welche eine zur ſowie zur Schulverſetzung. — r Gauke'ſcher für junger Mann mpfehle verh. u. unverh. Inſp. Fleiſchergaſſe 72 ift die 1, Etage 
aan mi Er 5 8 eh Bundes 47. Preiscourant nee 0 ab für ein größeres Aſſecu⸗ E und Hofmeiſter mit er kü Be neh Badeitube, Boſch⸗ 
a 0 3 47. u. bosh. An- J 2 ir r, e > 
mafte etwas Ihuldig find, wird Anmel v. 11-2 u. 3-5. Bj] ————— grife widerieg.1) || ut, mie neu, {teilt zum tanıgeihäft aß bie erpeb. MilSeunifien, uerh, few. einige Dieldungen narterren 85 


E. Lau, Neuenburg px. unter 5138 an die Erped. 
— ———— 


aufgegeben. nichts, an, die dieſer Jig. erbeten, 


Femnelnſchuldner reſp. recht ordentl. Kutſcher, verh. auch 


A || mit Preisrebus 
r. „ Alt „mit nur 
— (500 Liter gratis) = In Marienburg Wp unuerh,, Altpreuhen e ober (Gr. TEE 


223.3 2 —— guten 
suf schriftlichen Wanseh, sowie für (Gfl. Sie Buchhalter päter. . Brohl, Canggart. 1 8 Unter. 5299 51 die Ezved, d.3tg, 
ta. 


— — Nur Gelbfikäufer w. geb. ihreſfür palbtägliche Beſchäftigun Mann 
neee wee, agr.. 24. W g 8. nlk: gefügt Adsefen unter 881d anl,. 5 5 iner Bi 

Centralgeschäft u, Restaurant: de Exped. dieſer Zeitung erb. bisher practiſch in größerer] In meiner Villa, Noſengaſſe 

ee Se Pen O9 |Dampimehlmühle, auch im Com- Nr. 11, ift eine möblirte Woh 

Lehrling toir u. bei der Kundſchaft thätig, 


Danzig, Wegen Todesfalles nat in einer Mühle od, einem nung von 3 bis 5 Zimmern, nebſt 


Brodbänkengasse 10. ollen Breitgafie Kais: Tuche. gegen Remuneration uch  I@etreideseihäfte Stellung. mietde oder für den Senner 15 


Ein Geſchäftslokal in der Cang- 


deren gaſſe oder Gr. Wollmeber- 


Dertreter zu verabfolgen oder 
zu leiſten, auch die Verpflichtung 
auferlegt, von dem Beſitze der 


Sache und von den Forderungen, 
für welche fie aus der Sache ab- 0 erie 

— Befriebisung in An- $ 
pruch nehmen, dem Concurs- : ie . 
verwalter bis zum. 15. April 1895 5 — ea e las: 


Anzeige lu machen. Bat werben: 
Mohrungen, d. 16. März 1895 Loofe käuflich ju erwerben 


< eee eee eee erhaltene öbe A unter an den. i 13 
Well, (8250 1 3 zn. FFV Sophas, 3 Achleunielt Grpebition diezer Jeilung: erb. „ Bu = el Aünsren iu erfragen 
Gerictsichzeiber des Aöniglicen) Loc 0 EHE Hausfrauen. biet verkauft werden. _ (5236 aafenftein u. Bogler, A, JS Hundeoalle 65. 2 Er. 
Amtsgerichts. Loos zu 1 Mk. „Nan . billigſt ae 2 Uhr, Erſtes Gefinde- Dermiethungs- erlin W. 8. 82461 ———— — — 
—— gönigsberger Pferde-Lotte⸗ NRökneder Alanellteite!! Beſichtigung 15 Gomtoiz von. Usawel £ 7 Caden-Cocall!! 
Bekanntmachung. rie, 3iehung am 22. Mal. gaſſend zu Kleidern. Röchen, Danzigerſtraſze m hit chli er Gtuben- Commis, mit 2 Schaufenſt., beit. Cage, pr, 


Herbſt zu verm. Off. u. 5 n 
die Exped. d. Itg. An. 8 


nebfi Comtoir und Keller von 
fofort iu vermiethen. 
Näheres Laftadie 33, part. 


EineWohnung in Berlin W., 
Wormſerſtraße Nr. 3, 


iſt verſetzungs halber ſehr billig 
an Aftermiether abzugeben. 


empfle nnen 
Loos zu 1 Mk. Dresden, nn I it noch lu verkaufen: u leg. mädchen, fü de für 
ver]. je a - barer Betthaften, . es, mi eugniſſen in : 8 5 
Danziger Zeitung“ ie, We ae p r died l 8 , ede ebe, . fs g  Dermieltungstagen, f ahr e 1. April See Gr 
2 2 — a 7 8 2 0 122 1 
BEE SE ir Berpahung. Nichteen- lampe, Gardinen, Zopfollanıen| me und Donnerstag von hr.ipedition, Aufengeihäfte oder 
venirendes wird bereitwilligitiund Bodenrummel. eife. 


41 Suche ; reſp. 15. April ter 5253 
t t. 5 zum 1. reip. 10. Apri Gefl. Offerten unte an 
Rabe ruhr, o, e Vereunähaus „| Yepgftorien, Tomba, eine Köchin, b. 3eitung ers._ 
eee TI: y, Pi 5 illig zu erh. die ſelbſtſtändig und gut kocht, meuen, 
gundeſaupe u. Geflgeldjolere Bernhard Levy, Pöpned. F [ ehnmgen. 
f Durchſälle der Thiere Zur Neiſeſaiſon M. Zausmer Jun. Zeugniſſe und . Ein junger Lehrer 
1. Januar 1885 bis 1. Juli 1895 debt f a . ſucht zum 1. April möbl. Zimmer, 
empfehle mein großes Lager in 3 Zimmer, Küche, Corridor, 


owie alle . 7 7 zu ſenden an 0 
beiten selbt in den üwerften Fäden die Ein 9 ey oſitorium Frau von der Groeben, 
ihr ſechstes Lebensjahr vollenden, CI uu ; 1 || A N N u r — . — 7 Bun air Ren 

alsbald, jedenfalls aber am 28. J 1 kl. Koſſern, Reiſetaſchen, ür ein Butgeihäft all i l S en ell Di 801 . 5. Ev 9 3g. Mädchengelaß Kammer, Bade⸗ 
Touriſtentaſchen, Offerten 1 5288 an die Ex- vor, p. f. alte Dame od. Chep., od. N 9 1 5 zimmer, Balkon, Sofort zu 
0 0 eng K 7 A., 


Allen Eitern, Pilegern und Bor- verheirathet, ſucht, geſtützt auf 


mündern ſchulpflichtiger, aber 
noch nicht eingeſchulter Kinder 
bringen wir hierdurch in Er- 
innerung, daß die Schulpflicht 
mit dem 6. Lebensjahre beginnt 
und daß die Unterlaſſung der 
rechteitigen Einſchulung eines 
Kindes die geſetzlichen Zwangs- 
mahregeln zur Folge hat. Zu- 
leich fordern wir hierdurch auf, 
ie ſchulpflichtigen Kinder, welche 
in dem Halbjahr pom 


oder 29. oder 30. März d. Js., Wiſſenſchaſ tl. Arbeit d. Hrn. Departements⸗ aufen geſucht. 
N ; ition di itung erbeten, zur Erl. e. Beihäfis. Gelbe bi, bis 
lehrer unferer fämmtlihen Bolks- 3 Cl. Lageman, chem. Fabr., Plaidrollen U. Riemen, pedition dieler Zeitung.. f e beziehen. 
50 f 7 = 
ntgegennahme der Anmeldungen iſe-Neceſſaires mit Glasbehang ſind umzugs- J. Hardegen, Heil. Geiſtg. 100. April zu vermiethen. (5278 
Knaben 
ejichs anzumelden 0 onn, - Te J fh Tatil be 
die echten Canggaſſe 1. (69 R Mitte der 30 er Jahre, aus guter 
nd { e u 
inder mitzubringen. (4306 7 o h N B h — u haben bei ellung als Repräſenkantin. 
We E 25 on OU. 5 ß Ricardo Belcarelli, 2 verkaufen. 
Auctionent. in Danzig bei Herm, Lietzau, früher, f. d. Sommer, a. unf Anm. u, näh. Aush. bis zum 
i Mädchen aus anſt. Beamtenfam., 


1717 “ 5 
ulen in ihren Schulen zur] el Tüte deten ger anne Trinkſleſchen, Aleiderhaften u. Zwei Kronleuchter e 900291 100 Katte geh A eren unter Ar. 3977 
bereit fein werden. bei dem schaffen Lin- Taſchen m. Nereſfaire-Eſnricht. halber billig zu verkaufen en. d. Zeitung, 
FFC Abe Erleichterung) Adolf Coh 3251) heumarkt B parte | Gebildete Dame, Zoppot, ger a 
zu den Anmeldungen find die — | ; „ N N neue 5 5257 Familie, | = Yanı. Str., Dilla Diana, 8 Min. welche in Danzig die Schule be- 
Anke inbeingen , r IN il O. Tietze's Viſten Fürſt ard Nepoſttoriennebſt Tomb änfe ee srlahren, un 5. baer und freue finden liebevolle 
Die Stodticui-Depufation. — Gau |  Aörsten unter ne eee enſion 
In Beuteln à 25.3 zu haben 5010) Hundegaffe 41. Stellen. Se dieler nung erbeten. Miene e som 1. duch bei Geſchw. Kroll. 
5 : Künſtl. J OC. d. Gebauhr H mein Mündet, = Inuaee e Brahtiih geübte IN gortbauernd, billig vermiein it 5. April b. Hrn. Lehrer Aroli in 
deftige Serfeigerung ER r e e e kee . f n cen eit. teine ger, Buchhalterin u. Caſſtrerin, Priichkannengaſſe ulm Dirſchau. 
äthlergaſſe 8. 


ansgaſſes 3. am Canggaſſer Thor [f Reparaturen "WB ||waaren-Geihäft beendet, ſuche auch als Verkäuferin beſchäftigtſſiſt die herrschaftliche W. dhüler höherer Lehranftainte 
Mittwoch, den 20. März d. J., Reparaturen in einigen von ee, Pianinos eigenen ich Stellung a a «4913| geweien, der polniſchen Gpradelin der 1. E i ahnung S finden ſehr gute Benfion 
Vorm. 10 Uhr, werde ich am an⸗ > r 


weſe e tage, 5 bis 6 Zimmer 
en Fabrikate. mächtig, mit guten Jeugn., ſucht nebst allem nölhi Boggenpfubl 62, 3 Zr. 
egebenen Orte in meiner Diand-| fj ng — Verkäuferin. paliend. Engagement v. 1. Anrıl Mel ® d a ne nun 
ammer (5270| Dr. dent. surg. E, Leman. 


E& Droese oder jofort. ademmer, Waihhüchel zwei 
e Hauptlehrer in Aurzebrac. 


und fı 


A Ni nalen: Benfion 
Offerten unter Nr. 5052 an die und Trockenboden, vom 1. April gewifiene enpfubl 30 II, 


En | brat ! Aung erbeten. 1 vermiethen Beſichtigung von N find 
Gommerüberzieher, ein Gahub-Sabrihations-|caped. bieier Zei 1—1 Uhr. Näheres bei Gohn,|mogaenpfub den noch 
Hofe und 2 compi. Anzüge, Quittungsbücher Ca. 2700 Centner F Gesch ſu ”y A balslem Ein junger Kundegaſſe 43, (8261 P. eee endorse 
T Karsofieln, ee ee: Kau . eee e? Penſion. 
im Weg . rechungſzum Quittiren der Hausmiethen, & 2 ation. Gelbitgeihr, Offerk. erb. = 

ti meiſtbietend gegen i Champion, Magnum bonum, Schwetz. Benno Bukofzer. au mann a ts-Cokal, 2 
5 OR Zahlung verkaufen, — Beben 10 2 ax S Athene, Imperator, Gim- a f 4 Geſch f rochene helle Remifen von 


indergärinerinnen, _Ninder-Ider engliſchen Sprache mächtis, der Neuzeit entiorehend, in auer 

K in einem ei Seihäfts egend,mit2 bio er. werih set 

Langgart. 115. Seinält, en-gros gelernt, ſucht Gchaufenttern, mird 9 — tm. 

Suche noch einige ſelbſſſſändſgefum 1, April Stellung. au mi 5 5259 1 en 
irtb. p. il d. Z. t r. 5261 an], Gefl. erten unter n Druck und Verla 

bob Lohn, Brö , Lanacar 1 185 doit erbt. dieer 318. erbeten. Ider Eived. dieler 318. erbeten. van A. DI. Hafemann in Denne 


Danzig, den 18. Mär: 1895. 


Fagotzki, 
i in Danlig, 
Altiaol. Graben Ar. 77 K 


fon, find zu verkaufen in 
Bielawken per Pelolln. a 
5236) Hartingh. 


J. April preis- 


ort oder ſpäterſ welcher Jieilcberg. 8. 


Expedition der 
„Danziger Zeitung“. 


— 


38. Jahrgang, 


landwirthſch. Nachrichten 


General-Anzeiger für Danzig | 


Danziger Privat-Actien-Bank. 


Dem ſoeben erſchienenen Jahresbericht der 
Direction der Danziger Privat-Actien-Bank über 
das Geſchäftsjahr 1894, das ein ſehr ruhiges 
war, entnehmen wir folgende Mittheilungen und 
Angaben: 


Da es während der erſten neun Monate des 
Jahres für einen großen Theil eingehender Gelder 
im regelmäßigen Plaßzgeſchäft keine Verwendung 
gab, entſchloſſen wir uns vorübergehend, größere 
Poften in preußiſchen Conſols und deutſcher 
Reichsanleihe anzulegen, wodurch es uns er- 
möglicht wurde, für die anderweitig nicht zu 
placirenden Kapitalien eine Verzinſung von durch- 
schnittlich nahezu 3 Proc, zu erzielen. Als wir 
dann im Kerbſt ſpeciell durch Vorſchüſſe auf 
Zucker unſere Mittel wieder im laufenden Ge- 
ſchäft verwenden konnten, realiſirten wir die 
Effecten, wobei uns die inzwiſchen eingetretene 
bedeutende Steigerung des Courſes der 3 proc. 
Anleihen ſehr zn ſtatten kam, und wir auf 
Effecten-Conto an Zinſen und Coursgewinn gegen 
das Vorjahr ca. 40000 Mk. mehr erzielten. — 
Die am 24. März 1894 beſchloſſene Erhöhung des 
Actien-Kapitals von 3 Millionen auf 4½ Millionen 
Mark iſt bis zum 1. September durchgeführt. 
Die alten Actionäre machten von der ihnen zu- 
geſtandenen Befugniß, auf zwei alte Actien eine 
neue Actie zum Courſe von 125 Proc. zu beziehen, 
in einem derartigen Umfange Gebrauch, daß für- 
die weiteren, ſehr zahlreich eingelaufenen Zeich 
nungen nur eine kleine Anzahl neuer Actien 
zur Repartirung übrig blieb. Das erzielte Agio 
von 25 Proc. wurde dem Reſervefonds I zuge⸗ 
führt, der dadurch auf ſeiner tenmäßi 
5 Proc. des Actienk, 


ge von 


1 ch auf 298 933 MR. (gege 2515 7 n A, ae) 
Jahre 1893), wovon, wie ſchon gemeldet, eine 
Dividende von 8 Proc. gezahlt wird. 

Der Geſammtumſatz betrug i 
321 291830 Mk.). Auf Giro-Berkehr wurden 
im Jahre 1894 eingezahlt 28 240 851 Mk., ange- 
wieſen 23 262 799 k., mithin umgeſetzt 46 503 650 
Mark, (gegen 61 787 583-Mk. im Borjahre). Der 
Depoſitenbeſtand betrug zu Ende des Vor- 
jahres 3864665 Mk., neu eingezahlt wurden 


10 237 836 Mk., abgehoben im Laufe des letzten 
Geschäftsjahres 9 895 141 Mk., es blieb alſo am 
1894 ein Beſtand von 


Schluſſe des Jahres 


o.] Getreidezufuhr per Be 
16 


berechenbarem Vortheil für die Landwirthſchaft 


der Wechſel-Verker geſtaltete ſich wie folgt: 
An Platzwechſeln Beſtand Ende dezember 1893 
691 Stück im Betrage von 1186556 Mk, im 
Jahre 1894 wurden discontirt 4812 Stück im 
Betrage von 11 298 640 Mk, eingezogen bezw. 
rediscontirt 4809 Stück im Betrage von 11 785 054 
Mk., Beſtand Ende Dezember 1894 694 Stück im 
Betrage von 730142 Mn. An Wechſeln auf 
deutſche Plätze war Beſtand Ende Dezember 1893 
206 Stück im Betrage von 574275 Mh., im 
Jahre 1894 wurden discontirt 2226 Stüc im 
Betrage von 5 492 502 Mk., eingezogen pezw. 
rediscontirt 2189 Stück im Betrage von 5 668 951 
Mk., Beſtand Ende dezember 1894 293 Stück im 
Betrage von 397 826 Mk. Wechſel auf das Aus- 
land wurden angekauft 912 Stück im Betrage 
von 5349134 Mk., begeben und ausgeftellt 
912 Stück im Belrage von 5 356 653. Mk. 
An Incaſſo-Wechſeln war Beſtand Ende Dezember 
1893 30 Stück im Betrage von 14111 Mk, zur 
Einziehung kamen hinzu 2663 Stück im Betrage 
von 7367 791 Mk., eingezogen wurden 2637 Stück 
im Betrage von 7362154 Mk., Beſtand Ende 
Dezember 1894 56 Stück im Betrage von 19 748 
Mh. Im Combard-Berkehr war Bejtand Ende 
Dezember 1893 3767540 Mk., ausaeliehen im 
Jahre 1894 14 606 560 Mk., zurückgezahlt 13637850 
Mk., Beitand Ende dezember 1894 4736 250 Mk. 
Auf dem - Conto-Eorrent-Eonto verbli 
31. Dezember 1893 ein Saldo von 1994 84 
der Geſammtausgang im Jahre 1894 e 
71015 763 Mk. (gegen 75 471 167 Mk 
Der Geſammteingang im Zahre 1894 
68 445 544 Mk. (gegen 76 274 581 Mk 
Saldo Ende Dezember 4565 060 Mk. 


Baggons: 3 Ert en, 8 Gerſte, * 
Kleie, 7 Roggen, 3 Wicken. 
Landwirt 
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glaubt ein Wiener durch einfache und billige 
Gewinnung von Ammoniak und Ammoniakfalzen 
aus der atmoſphäriſchen Luft gemacht zu haben. 
Es würde dadurch ein billiger Erſatz für den 
theuern Chiliſalpeter gefunden ſein, verbunden 
mit einer unabſehbaren und unerſchöpflichen 
Quelle für dieſes Product, welches überall und 
in jedem Lande zu gewinnen iſt, da die 


nat . 
Fettwaaren. Baumödl ruhi 


1 8 0 


gleiche Beſtandtheile enthält, und eine vollſtändige 
Umwälzung für den landwirthſchaftlichen Betrieb 
bedingt. 

5 1 Anbauverſuche mit Malz 
gerfte}, die in dänemark angeſtelit worden find, 
haben zu folgender Erkenntniß geführt: Wenn 
die Gerſte das Gelbreiſſtadium erreicht hat, jo 
läßt ſich durch weiteren Aufſchub der Ernte keine 
weſentliche Vergrößerung des Körnergewichts 
mehr erzielen. So lange die Malsgerfte noch 
auf der Wurzel ſteht, iſt ihr Mehligkeitsgrad in 
hohem Grade von der Witterung abhängig. Bei 
anhaltend regneriſcher Witterung kann die Gerſte 
auf dem Felde glaſig werden. Je früher die 
Ausjaat erfolgt, um fo größer iſt die Wahr- 
ſcheinlichkeit, daß das Ernteproduct eine gute 
Beſchaffenheit beſitze. 


Colonialwaaren-Bericht. 


„00 bis 


Al, Java f. gelb bis 
; blank elb 
Alt, grün bis ff. | 3 
„ blau 


* * 10 


9, Malaga 35 M, tranſ. 
gef., Meifina 34,50 M tranſ. gef., hellgelb Smyrna 
33,50 M tranſ. gef., Speiſeöl 60—80 M tranſ. nach 

ität gef: Baumwollenſamenöl 8 


en. 


m ahr-Cieferung nach Eröffnung der Schif ahrt ſind 


Fabriken zu geringen Preisermäßigungen geneigt; 
Palmöl unverändert, eher ein bischen matter; 
Lagos öl 23,75— 23,50 M verſt.; Cocosnußöl ohne 
Veränderung; Cochin in Oxhoften 30 M. do. in 
Pipen 28 Al, Ceylon in Oxhoften 29 M, do. in 
Pipen 27 M verſt.; Talg war auf der Auction in 
Jolge der Nachricht über bedeutende Abladungen in 
Auſtralien matt; auſiraliſcher Talg 25,00 —28,00 M 
verſt. nach Qualität, Petersburger gelber Lichtentalg 
44 M verſt.; Olein, inländiſches 22,50 M; Leinöl 


fanden. Julls und Medium Zulls 

23,00 M, Ihlen nach Größe 11—13 M unvperſteuert, 

Die Lagervorräthe find bis auf Kleinigkeiten h . 

fallende Ihlen geräumt. In gleicher geh 
ie Beſtände ändiſt 


ſchräntkt; 


bend- 


der „Danziger Zeitung“ 


ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


dings wieder angezogen; hier wird für engliſches 
Leinöl, nach Eröffnung der Schiffahrt lieferbar, 24,50 
M verft, per Kaſſe ohne Abzug gefordert. Schmweine- 
ſchmalz wurde im Laufe der Woche von Amerika 
merklich höher gemeldet und da ſich hier bei kleinen 
Dorräthen guter Bedarf zeigte, haben die Preiſe eben- 
falls eine Kufbeſſerung pr Morrell 41,75 M verſt. 
gef., in Firkins 42,00 M verſt. gef., Weſtern 
Steam- 40,00 U verſt. bez., 40,50 M verft. gef.; 
Grocern 41,50 M verft. bez. und gef., in Firkins 
42 M verſt. bez. und gef., Swift 41,50 M verſt. gef., 
in Firkins 42 M verſt. gef., Schweinefett, Armour 
32,00 M verſt. gef., in Firkins 33,00 M verft. bez., 
Fairbanß 34 M verſt. bez., in Firkins 34,50 
verſt. gef. Amerikaniſcher Spech beſſer gefragt 
und höher, ſhort clear „00 M tranſ. gef., long 
backs 32,50 — 36,50 M tranſ. nach Schwere der Seiten 
gef.; Thran ruhig, Berger Leber-, brauner 22,50 M 
ber ae M verft, gef., hellblanker 28 M 
verſt. gef., heller Kopenhagener 24,50 bez.. 
25 Ml verſt. a Ha 8 WERE 

Gewürze. feffer feſt, ſchwarzer 
23,50 M tranſ. gef., weiſer 8 44—46 M 
tranſ. nach Qual, gef., weißer Penang 32—35 M tranfit 
nach Qualität gef.; Piment ruhig, prima Jamaika 
31—32 M tranſ. nach Qual. gef.; Caſſia lignea 
58 M verſt. gef., Caſſia flores höher, 112 M gef.; 
Lorbeerbläkter, ftielfreie 17 M gef.; Macisnüſſe 
3,00 3,25 M; Macisblüthen 3,00—3,25 A 
Canehl 1,25—1,50 M; Cardamom 3,00—4,00 Al; 
Nelken 55 M. Alles verſteuert gefordert. 

Heringe. Mit Dampfer „Karhuus“, der Eiſes 
halber längere Zeit in Kopenhagen zurückgehalten 
worden iſt, trafen dieſe Woche 584 Tonnen ſchwediſche 
Keringe ein, die bei reger Kaufluſt ſchneilen Abſatz 


Singapore 
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dia 5 ſſch Diele Moche m 
r 5 Wen 
en Heringen; da die hleinen Reſtbeſtän 


ri gen, 
Crown und ungeftempelten Matties nun aus 


heb . ungen nicht allein na 
ondern auch nach Sachſen und oflbeutfeen Seeplätzen 
altgefunden. Bezahlt wurde zuletzt für Eromnlarge- 
fulls 26—26,50 NM, Cromnfulis und Trademark Zulls 
26—27 Al, Crownmatfulls 25,50—26, ungeft, Matties 
20—22 MM unverſt. Norwegiſche Zett-Heringe wenig 
Umſatz, Kaufmanns 32—37 M, Mittel 20—22 MN 
Kleinmittel 16—17 M unverfteuert, Mit den Eiſen⸗ 
bahnen wurden vom 6. bis 12. März 7622 Tonnen 
Heringe verſandt und beträgt ſomit der Totalbahnabzug 
vom 1. Januar bis 12. März 54577 Tonnen, gegen 
62 401 Tonnen in 1894 und 53 459 Tonnen in 1893 im 


dem Auslande, 


erzielten 22,50 — 


Markte genommen worden find, find die Läger fa 
ausſchließlich auf Crownlargefulls und Eromnfulls m 
von dieſen Sorten haben in letzter Zeit er⸗ 


atmoſphäriſche Luft auf der ganzen Erde faſt 


iſt hier loco geräumt, Preiſe per Frühjahr haben neuer- 


März. 


gleichen Zeitraum. 


4717360 Mk. 
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Neis. Das Geſchäft bleibt ruhig zu unveränderten 
Preiſen. Notirungen: Cadangh Tafel- 28—29 M tranſ., 
Java Tafel- 18—19 Al tranſ., Japan 14—17 M tranſ., 
Patna Tafel- 15—17 M tranſ., Rangoon und Moul- 
main Tafel- 11—15 M tranſ., Moulmain-Arracan 
und Rangoon 9,50— 12,50 M tranfito nach Qualität, 
diverſe Bruchſorten 6—9 M tranſito nach Qualität. 

Sardellen ruhig, 1890er 36,50 M per Anker gef., 
1894er 34,50 per Anker gefordert. E 5 

Petroleum. die Preiſe haben hier eine weitere 
Aufbefferung erfahren; loco 11,30 per Kaſſe mit 
8/1, Proc. Abzug gef. E 

Südfrüchte: Rofinen ruhig, neue prima Bourla 16,50 
M verjt. gef., neue extra Bourla 17,50 M verft. gef., neue 

rima Caraburnu 21 M verft. geford., extra Caraburnu 

25 M verft. nach Qualität gef., neue extra Dourla 
Sultana 20 M verft. gef., neue Kiup Dourla Sultana 
24 M verft. gef.; Corinthen, ſtill, Filiatra in 
Säcken und Fäſſern 14,50 M verſt. gef.; Mandeln 
höher, neue ſüße Avola 65 u verſt. Be Palma und 
Girgenti 58 M verft. gef., Alicante 75 M verſt. gef., 
Majorca 52 M verſt. gef., Bari 59 M verſt. gef., 
bittere Mandeln 70—74 M verft, nach Qualität gef. 
v Gyrup: Engliſcher 28,50 M verft. bez., Candis- 
Syrup 8.50—11 M nach Qualität gefordert, Stärke 
Syrup 10 M gefordert. (Oſtſeeitg.) 


Börſen - Depeſchen. 
amburg, 16. März. Getreidemarkt. Weizen loco 
PR holfteinifcher — neuer 130—138. — Roggen 
ioco fſeſt, mechlenburgiſcher loco neuer 128—130, 
ruſſiſcher loco feſt, loco neuer 80—82. — Hafer feſt. 
— Gerite feſt. — Rüböl (unverzollt) feſt, loco Hl). 
Spiritus ſtill, per April 18¼ Br., per Mai 18¼ 
Br., per Juni 18¾ Br., per Juli 18 Br. — Kaffee 
ruhig, Umſatz 1500 Sach. — Petroleum loco feſt, 

Standard white loco 6,70 Br. — Schön. 

Bremen, 16. März. Raff. Petroleum. (Schluß bericht.) 
Beſſer. Loco 6,50 bez. 

Mannheim, 16. März. Productenmarkt. Weizen 
per März 14,60, per Mai 14,45, per Juli 14.45. — 
Roggen per März 12,25, per Mai 12,25, per Juli 
12,25. — Hafer per März; 12,10, per Mai 12,15, 
zn 12,40, — Mais per März 12,25, per Mai 


5, per Juli 11,75. 

Frankfurt a. N., 16. März. (Schluß - Courſe). 
Lond. Wechſel 20,442, Pariſer Wechſel 80,975, Wiener 
Wechſel 165,75, 3% Reichsanleihe 98,40, unif, Aegnpter 
105,40, Italiener 88,60, 6% conſ. Mexikaner 79,10, 
öſterr. Silberrente 84,50, öſterr. 41/;,% Papierrente 84,00, 
öſterr. 4% Goldrente 103,40, öſterr. 1860 Looſe 
135,10, 3% port. Anleihe 26,90, 5% amort. Rum, 
99,40, 4% ruſſ. Conſ. 103,70, 4 4 Kuſſ. 1894 68,40, 
47 Spanier 78,90, 5 % ſerb. Rente 78,20, ferb. 
Zabahr. 78,20, conv. Türken 27,40, 4% ungar. Gold- 
rente 102,90, 4% ungar. Kronen 97,30, böhm. Meitb. 
—, Gotthardbahn 181,20, Zn Eif. 155,00, 
Mainzer 116,60, Mittelmeerbahn 93,90, Lombarden 
98, Franzoſen 34 ½, Raab-Oedenbg. 67,40, Berliner 
Handelsg. 158.00, Darmſtädter 154,90, Discont.-Comm. 
221,70, Dresdner Bank 160,10, Mitteld. Creditactien 
109,20, öſterr. Creditactien 327⅛, öſterr.-ungar. Bank 
891,00, Reichsbank 160,00, Bochumer Bufftahl 142,40, 
Dortmunder Union 65,50, Harpener Bergw. 141,00, 

ibernia 139,20, Laurahütte 126,20, Weſteregeln 

56,20. Privatdiscont 1¾. 

Wien, 16. März. (Schluß -Courſe.) Defterr. 4½ N 

Papierrente 101,65, öfter, Silberrente 101,80, 


„ öſterr. 
Goldrente 125,15, öſterr. Kronenr. 101,20, ungar. 


oldrenie 124,45, ungar Aronen-An 99,20, öſterr. 


„ rader . 4,50, 
Zerd. Nordb. „ öſterr. Staatsb. 413,50, Lemb. 
Ci r. 309,50, Lombarden 112,75, Norbweſtb. 279,50, 
gi 214,50, Alp.-Montan. 89,10, Tabakact. 
952,00, Amſterd. 101,85, deutſche Plätze 60,321/,, Lond. 
Wechſel 123,35, Pariſer Wechſel 48,82 ½, Napoleons 
9.77½, Marknoten 60,32 ½, tuff. Banknoten 1,32, 
Buldar. (1892) 122,00. 

Amſterdam, 16. März. (Schlußcourſe.) Oeſt. Papier- 
ente Mai-Novbr. verz. 82½, Oeſterr. Papierrente 
gebr.-Auguſt verz. 833, Deſterr. Silberrente Januar- 
Juli verz. 83¼, do. April-Oktober do. 827/,, Oeſterr. 
Goldrente 102 ¼, 4% ung. Goldrente 102, Aer Ruſſen, 
(6. Em.) 100¾, 4% Ruſſen von 1894 64. Conv. 
Türken —, 3½ J holl. Anl. 102, 5% gar. Trans v. 
Em. — 6% Transvaal —, Warſchau-Wiener —, 
Marknoten 59,22, Ruff, Zollcoupons 192. 

Amfterdam, 16. März. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine feſt, per März —, per Mai 143. — Roggen 
loco —, do. auf Termine träge, per März 101, per 
Mai 103, per Oktbr. 106. 

Antwerpen, 16. März. Petroleummarkt. (Schluß 
bericht.) Raffinirtes Tupe weiß loco 16½ bez. und 
Br., per März 16½ Br., per April- Mai 16½ Br., 
per Septbr.-Dezbr. 163/, Br. Feſt. 

Antwerpen, 16. März. Getreidemarkt. Weizen 
behauptet, Noggen behauptet. Hafer feſt. Gerſte be- 


hauptet. 

Paris, 16. März. 3 3% amort. 
Rente 101,95, 3% Rente 102,90 excl., 5% italien. Rente 
88,97½, 4% ungar. Goldrente 102,50, 4% Ruſſen 1889 
103,00, 3% Ruſſen 1891 94,95, 4% unificirte Aegnt. 
—, 1% ſpan. äuß. Anleihe 78%/;, convert. Türken 
27 ,421/,, türk. Coofe 147,20, 4% türk. Pr.-Obligat. 90 
294,50, Franzoſen 870,00, Combarden 255,00, Banque 
sttomane 728, Banque de Paris 757, Debeers 537,00, 
Cred. foncier 908, Huanchaca-Act. 167,00, Meridionai- 
Actien 630, Rio Zinto-Actien 334,30, Guezkanal- 
Actien 3385,00, Credit Cyonnais 835,00, Banque de 
Plane 1227 eng 2 — ee 

ade ondoner Wechſel kurz J eques 
a. London 26.26, Wechſel Amſterdam kurz 0.25, 
Wechſel Wien kurz 202,37. Wechſel Madrid kurz 462,00, 
Wechſel auf Italien 5, Robinjon-Actien 226,00, 5% 
Rumänier von 1892 u. 93 99,25, Portugieſen 26,56, 

ortug. Tabaks - Obligationen 470, 4% Kuſſen 1894 

7,90, Privatdiscont 1%, Langl. Eſtates 129,56. 
Paris, 16. März. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen fallend, per März 20,10, per April 20,10, per 
Mai-Juni 20,00, per Mai-Kuguſt 20,10, — Roggen 
ruhig, per März 11,60, per Mai-Auguft 12,10. — 
Mehl matt, per März 43,15, per April 43,25, per 
Mai-Juni 43,70, per Mai-Auguft 43,95. — Rüböl 
ruhig, per März 56,00, per April 54,75, Mai- 
Auguft 48,75, per 8 7,25. — 
Spiritus matt, per 29 30,25, per April 30,75, 
per Mai-Auguft 31,75, per Geptember-Dezember 32,25, 
— Wetler: Schön. 

London, 16. März. (Schluß-Courſe.) Engl. 2¾ 1 
Eonjols 104%, 4% preuß. Conſols 104%, 5 J ital. Rente 
104% Lombarden 10¼, 4 % 8ger ruſſ. Rente 2. Serie 
103 ½, convert. Türken 27, öfterr, Silberrente —, 
öfterr. Goldrente 103%, 4% ungar. Boldrente 1018/1 4 
Spanier 104% 3½ % Aegnpter 103%, 4 % unific. 
Aegupter 1 12 3½ Tribut-Anl. 100, 6% conſ. Mex. 
80, Neue Mericaner v. 1893 761/,, Ottomanb. 18/8, 
n 5 Ru, Re: ea neue 21, Rio 

9 8 „ 6% fund. argent. Anl. 
72½, 5% argent. Goldanl. 66½¼½, 4½ 7 e Goldant* 


43,3% Reics-Anl. 97½, griech. 89. Anl. 31½, griech. 
Ser Monopol-Anl. 33, 4% 89er Griech. 27, bras. 
89er Anl. 78½, 5% Weſtern Min. 82½, Platzdiscont 
1½, Silber 28, ͤ Anatolier 2% % Agio. 

In die Bank floſſen 14 000 Eſtr. 

London, 16. März. An der Küſte 5 Weizenladungen 
angeboten. — Heiter. 

Remwpork, 16. März. (Schluß -Courſe.) Geld für 
Regierungsbonds, Procentfat; 1½, do. für andere Sicher · 
heiten do. 2½, Wechſel auf London (60 Tage) 4,88, 
Cable Transfers 4,89 ½, Wechſel auf Paris (60 Tage) 
5,16 /, do. auf Berlin (60 Tage) 95/6, Aichiſon-, Zopeha- 
u. Santa-Fé-Actien 3¾, Canadian-Pacific-Actien 37½, 
Central-Paciſic-Actien 17½, Chicago- Milwaukee u. 
St. Paul- Actien 55¼, Denver- u. Rio-Grande-Pre- 
ferred 34, Illinois-Central-Kctien 84, Lake Shore 
Shares 136 ¼, Louisville- und Naſhville-Actien 47%, 
Newyork-Cake-Erie-Shares 77/;, Newyork Centralbahn 
93½, Northern-Pacific-Prefer. 14¼, Norfolk and 
Weſtern-Preferred 11½, Philadelphia and Reading 52 
I. Inc.-Bonds —, Union-Paciſic-Actien —, Silver, 
Comm. Bars. 61¾. — Waarenbericht. Baumwolle, 
Newnork 61/, do. New Orleans 5¾. Petroleum 
träge, do. Newyork 6,85, do. Philadelphia 6,80, do. 
rohes 7,00, do. Pipe line cert. per April 110 nom. 
Schmalz Weſt. ſteam 7,00, do. Rohe u. Brothers 7,35. 
Mais behpt., do. per März —, do. per Mai 50% 
do. per Juli 50⅜. Weizen willig, rother Winter ⸗ 
weisen 627/;, do. Weizen per März 61¼, do. do. 
per Mai 62, do. do. per Juli 62¼ do. do. per 
Dezbr. 64¼. Getreidefracht n. Liverpool 2½ Kaffee fair 
Rio Nr. 7 163/,, do. Rio Nr. 7 per April 15,15, 
do. do. per Juni 14,80. Mehl, 
Zucker 21½¼16. Kupfer 9,50. 

Newyork, 16. März. Weizen eröffnete ſchwach und 
gab ſpäter noch weiter nach in Folge unerheblicher 
Nachfrage für den Export und Realifiungen, ſowie auf 
günſtiges Wetter im Weſten und Derkäufe des Aus- 
landes. Der Rückgang wurde ſpäter theilweiſe wieder 
eingeholt. Schluß ſtenig. — Mais ſchwächte ſich nach 
Eröffnung etwas ab, erholte ſich aber ſpäter, da 
ie eine Abnahme der Ankünfte ermwartei. Schluß 

etig. 

Chicago, 16. März. Weizen fallend einige Zeit nach 
Eröffnung in Zolge Realiſirungen, dann trat auf 
Deckungen der Baiſſiers Reaction ein, ſpäter fielen 
die Preiſe jedoch wieder in Folge dringenden Ange- 
botes. Schluß willig. — Mais fallend während 
des ganzen Börſenverlaufes mit wenigen Reactionen. 
Schluß matt. 

Chicago, 16. März. Weizen willig, per März 55, 
per Mai 5658. — Mais matt, per März 44 ½. — 
Speck ſhort clear nomin. Pork per März 11,85. 

Newnork, 16. März. Wechſel auf London t. G. 
4,88. Rother Weizen loco 0,628, per März 0,617¼ 
per Mai 0,62, per Juli 0,62 ¼. — Mehl loco 2 l. 
Mais per März —. — Fracht 2¼. — Zucker 21/1 


Productenmärkte. 


Königsberg, 16. März. (Wochen-Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus wurde wieder ſchwächer als 
in der Vorwoche herangebracht, ſo daß die Fabrikanten, 
welche ihre Frühjahrsabladungen vorbereiten müſſen, 
zu immer höheren Geboten ſich bequemen mufften. Im 
Terminhandel kam es nicht zu Abſchlüſſen, dagegen 
wurde kurze Lieferung wiederholt gehandelt. Zu- 
geführt wurden vom 9. März dis 15. März 
90 000 Liter, gekündigt 55 000 Liter. Bezahlt wurde 
loco contingentirt 50,50, 51, 51,25, 51,60, 51,75 M 
Gd., nicht contingentirt 30,80, 31,25, 31,6 


Spring clears 2,40. 


Od. N 

Gd. Auguft 34,50, 3 

10 000 Liter 1 
16. März. 


. eigen loco feft, neuer 
bis 140, per April-Mai 142,00, per Mai - Juni 
143,00. — Roggen loco feſt, 115—120 U, per 
April-Mai 122,50, per Mai-Juni 123,50. — Pomm. 
Hafer loco 100—110. — Rüböt loco ruhig, per 
April-Mai 43,20, per September-Oktober 43,20. — 
Spiritus loco feſter, mit 70 u Conſumſteuer 
32,00. — Petroleum loco 11.30 M. 2 
16. März. Weizen loco 125—144 M, 
per 44,25 — 143,75 M, per Juni 144,75— 
145,25— 144,75 M, per Juli 145,75—146,25—145,75 
A, per Septbr. 147,50 —146,75 M. — Roggen loco 
116—122 Sl, gut inländ. 119—120 M, Klammer 
do. — M ab Bahn, per Nai 123,75—124—123,50 M, 
124,75—124,25 SU, i 


Stettin, 


—39,7-—39,5— 39,6 M. 
Poſen, 16. März. Spiritus loco ohne Faß (50 er) 
2 1 do. loco ohne Faß (50er) 30,60. Feſt. — 
rübe. 


Jettwaaren. 

Danzig, 18. März. (Jettwaaren-Bericht von C. u. G. 
Müller, Actien-Geſeuſchaft, Nixdorf, Berlin, Stettin.) 
Tendenz: Unverändert. 

Neines Schweineſchmalz obiger Raffinerie ab Lager 
Danzig: Marke „Hammer“ loco Juni 45½ M, Marke 
„Spaten“ loco Juni — Berliner Braten- 
kamen prima Qual. Marke „Bär“ loco Juni 46¼ M. 

arke „C. u. G. M.“ loco Juni 46¼ M. — Speiſefett: 
Marke „Union“ 32¾ M, Marke „Concordia“ 35% 
M, Original-Tara. — Speck: Short clear ge- 
räuchert und nachunterſucht loco Abforderung bis 
Juni 50% M, Fat Backs (Rückenſpeck) loco bis Juni 
51½ M, Bellies (Bäuche) loco bis Juni 588% M, 

Bremen, 16. März. Schmalz. Feſt. N 36¼ 
Pfg., Armour ſhieid 36 Pfg., Cudahn Pfg., 
Fairbanks 29 Pfg. Speck. Feſt. Short clear midd- 
ling loco 31¼. 


middles 78 M, 


Bier-Couleur 32,00— 34,00 M, 


Hamburg, 15. März. Schmalz. Steam 35,00 M, 
Sairbank 30,00 M. Armour Special 38,50 M, Rad- 
Bun, Stern, Kreuz und Schaub 43,00—45,50 M. — 
ehr feſt. 
Antwerpen, 15. März. Schmalz fleigend, 87,25 M, 
April 87,50 M. Diai-Augufl 89,25 M, Septbr. 90,50 M. 


— Spech ſteigend, Backs 80,00 —87/,00 M, jhort 
April 81 M. — Terpentindl 
unverändert, 60,00 , April 60,00 Al, Sept.-Dezbr. 


60,00 A, ſpan. 58,50 M. 


Butter und Käſe. 

Hamburg, 15. März. (Bericht von Ahlmann u. Boyſen.) 
Notirung der Notirungs-Commiſſion vereinigter Butter- 
kaufleute der Hamburger Börſe. Hof- und Meierei- 
butter, friſche n Lieferungen: 

1. Klaſſe A, 2. Klaſſe 80—84 M per 
50 Kilogr. Netto, reine Tara. Tendenz: feſter. 

Ferner Privatnotirungen: 

Livländiſche und eſthländiſche friſche Meiereibutter 80 

is AM, geſtandene Partien Hofbutter und fehler- 
hafte per 50 Kilogr. 65—75 M, ſchleswig-holſteiniſche 
und ähnl. fr. Bauerbutter 60—70 , böhmiſche, 
galiziſche und ähnliche 60—68 M verzollt, finnländiſche 
Sommer- 60—70 A verzollt, Schmier- und alte Butter 
aller Art 25—45 M verzollt, amerikaniſche 40—60 
verzollt. 

In der beendeten Woche war durchgehends gute 
Kaufluſt für feinfte Butter, ſowohl für hieſigen Be- 
darf wie für Export; aber Verſuche, Preiſe zu er- 
höhen, blieben erfolglos, weil das Angebot doch zu 
ſtark war, die gleichen Berhältniffe haben auch Kopen 
e genöthigt unverändert — bleiben und zwangen 

erlin von ſeiner vorwöchentlichen zu hohen Notirung 
ein paar Mark abzulaſſen. 8 bereits Mitte 
März erreicht, iſt von Frühjahrs Anfang noch nichts 
zu ſpüren. Nachtfröſte und geringe Tageswärme ſind 
noch vorherrſchend. Unſere alten Lagerbeſtände ſind 
iemlich beſeitigt, fremde Butterſorten in billiger 

eislage werden faft gar nicht zugeführt, wodurch 
der Verkauf der hier alt gewordenen, weſentlich er- 
leichtert wurde. 

Berlin, 17. März. (Driginalbericht von Carl Mahlo.) 
Käſe. Unverändert. Berkaufspreife find: Für prima 
Schweizer echt und ſchnittreif 80—90 M, ſecunda und 
imitirten 45—70 M, echten Holländer 75—85 Al, Lim- 
burger in Stücken von 1¾ d 32—37 M, Quadrat- 
Backſteinkäſe 10— 14, 18—23 M per 50 Kilogr. — 
Eier. Bezahlt wurde 3,00—3,20 Al per Schock bei 
2 Schock Abzug per Kiſte (24 Schock). 


Kartoffel- und Weizen-Stärke. 

Berlin, 16. März. (Wochen-Bericht für Stärke und 
Stärkefabrikate von Max Sabersky, unter Zuziehung 
der hieſigen Stärkehändler feſtgeſtellt.) 1. Qual. Kar⸗ 
toffelmehi 16,75—17,25 M, 1. Qual. Kartoffelſtärke 
16,75—17,25 AM, 2. Qual. Kartoffelſtärze und ⸗Mehl 
12,50—15,00 , feuchte Kartoffelſtärke Frachtparität 
Berlin 9,15 M, Frankfurter Syrup-Jabriken zahlen 
nach Werkmeiſters Bericht fr. Fabrik 8,80 M, gelber 
Syrup 18,75—19,50 M, Capillair-Syrup 20,00— 
20,50 Al, do. für Export 21,00—21,50 M, Kar- 
toffelzucker gelber 18,75—19,50 M, do. Capillair 
21,00—21,50 SM, Rum-Couleur 33,00 —34,00 M, 
Dextrin, gelb und 
iß, 1. Qual, 23,00— 24,00 M, do. jecunda 20,00— 
00 M, Weizenſtärke (kleinſt.) 25,00—26,00 M, 
„00 —34,00 Al, Halleſche und 
36,00 Sl, Reisſtärke (Strahlen) 
do, (Stücken) 47, ‚00 M, 

2, chabeftäcke 


od a 
per Septbr. 76, per Dezbr. 73½. Ruhig. 
Amſterdam, 16. März. Javakaffee good ordinary 533/,. 
Havre, 16. März. Kaffee. Good average Santos per 
Ben 93,25, per Mai 93,75, per Geptbr. 94,50 M. 
uhig. 2 


= hr cker. 
Magdeburg . März. Kornzucker excl., von 92 
—, neue 9,88—10,00. Kornzucker excl., 88% Rende- 
ment 9,20—9,35, neue 9,35—9,45. Nachproducte excl., 
75% Rendem. 6,60—7,10. Stetig. Brodraffinade I. 
21,50, Brodraffinade II. 21,25. Gem. Raffinade mit 
Faß 2125 bis 21,75. Gem. Melis I., mit 
Faß 20,75. Jeſt. Nohzucher I. Product Tranſito f. 
a. B. Hamburg per März 9,27½ Gd., 9,321/, Br., per 
April 9,27 ½ bez, 9,30 Br., per Mai 9,35 Gd., 9,40 
Br., per Juli 9,57¼ bez., 9,60 Br. Ruhig. 
Hamburg, 16. März. (Schluß bericht.) Rüben. Roh 
ucker 1. Product Baſis 88 % Rendem. neue Uſance 
rei an Bord Hamburg per März 9,30, per Mai 
9,40, per Auguft 9,70, per Oktober 9,82½. Zeſt. 


Tabak. 
Bremen, 16. März. Tabak. Umſatz: 12 Faß Ohio, 
710 Seronen Carmen. x 


Wolle und Baumwolle. 

Berlin, 16. März. Die Beſſerung in der Geſchäfts⸗ 
lage ſcheint allmählich weitere Fortſchritte machen zu 
wollen. Neflectanten entnahmen unſeren Beſtänden ver- 
hältnißmäßig große Quantitäten. Wir ſchäten das ab- 

eſetzte Auantum von deutſchen Rückenwäſchen, meiſt 
gut h 1 ere Dominialwollen in der Preis - 


middl. loco 2 8. 
Leipzig, 16. März. Kammjug-Terminhandel. Ca Plata 


per Mär:. » 2,974/,M, per September 3,07½ l, 
April 3,00 - Oktober . 3,10 
Mai 3,00 November. 3,10 
- Juni 30 —- -» Dezember ‚3,10 - 
Juli.. . 3.05 Januar . . 3,121, - 
- Auguft . . . 3,07½ - Zebruar . . 3,12½ - 


umſaß 100 000 Kilogramm. 
Futterſtoffe. 


amburg, 16. März. (Originalbericht der „Danziger 
3060 Tendenz: ſeſter. 5 . gute, geſunde, feine, 


grobe u. extra grobe loco per 50 Kilogr. 3,30—3, 80. M. 


Biertreber, getrocknete deutſche und engliſche loco per 


50 Kilogr. 3,50 — 4,00 M, Palmkuchen, ab Harburg, 
75—82 M, Cocuskuchen 90120 M, Baummollen- 
ſaatkuchen und Mehl 90—100 M, Rapskuden 90— 
100 M, Erdnußkuchen und Mehl 95—120 M, 
Mais, amerik. mixed verzollt loco 117—120 JU, 
(Donau- und türkiſcher 114—116 M per 1000 Kilogr. 
in Waggonladungen ab Stationen). 


= Kaffe. N 
16. März. 8 nittags- | 
16 märı aller er 


Bank- und Verſicherungsweſen. 

*I Deutſche Hypothekenbank in a eo Nach 
dem Geſchäftsbericht für 1894 beträgt die Gejammt- 
einnahme 12644273 M (1893 11391 904 M). Da- 
gegen waren zu zahlen an Pfandbriefzinſen 10 229 693 
M (1893 9 275 709 MU), an Prämienzuſchüſſen und 
Nen des Prämienfonds 310 691 M (1893 
312 897 M). Die Beamten-Penſionskaſſe erhält wie im 
Vorfahre 10000 . Es verbleibt ein Gewinnſaldo von 
1662203 M (1893 1465504 ). Davon gelangen 


wie im Vorjahre 6 Proc, Dividende mit 1008 057 N 
zur Vertheilung. 


Verlooſungen. 
Antwerpener 2½ proc. 100 Frcs.-Looſe 
von 1887. 


Berloofung am 9. März, zahlbar am 1. Juli. 
Gezogene Serien: 

537 2981 5369 6479 6966 7305 7798 11250 18 315 
19876 27 115 27 853 28 021 29986 30 718 36136 
37 134 39 092 40 123 42934 43705 51514 52328 
55 905 57 811 58 667 59 087 67 048 67496 71 732. 

Prämien: 

a 150 000 Fres. Serie 71 732 Nr. 16 

a 2500 Ircs. Serie 37134 Nr. 4. 

a 1000 Zrcs. Serie 2981 Nr. 3. 

Serie 40 123 Nr. 22, 42 934 13. 

. Serie 537 Nr. 13, 6479 12, 6966 19, 
23. 11250 4 8, 27115 1, 36 136 7 14 23, 39 092 
7. 19, 43705 1, 51514 18, 55905 6, 57881 20, 58 667 
13 20, 67048 22, 67498 9, 


a 110 Fres. Alle übri i ; 
Ba Kt übrigen in obigen Gerien ent 


Thorner Weichſel-Rapport 
Thorn, 16. März. Waſſerſtand: aer über 0. 
Wind: SW. Wetter: Thauwetter 


Schiffs-Nachrichten. 

Helſingör, 15. März. Seit geſtern find 20 nuch 
der Oſtſee beſtimmte Dampfer ausgegangen; fie 
alle wollen die Fahrt durch den Belt verſuchen 
Heute find 12 Dampfer, von nordwärts kommend, 
hier paſſirt. 

Kopenhagen, 15. März. 15 Dampfer, von 
Nor den kommend, find heute hier angekommen. 
— — 4 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen vom 18. März. 
Weizen loco matter, per Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglafig u. weiß 740 —79 Gr. 108— 143 UH Br 
hochbunt .. . . 740794 Gr. 107— 142 M Br. 
hellbunt .. . . 740-734 Gr. 107— 1471 8r.1136— 141 
bunt . . 745785 Gr. 103139. M Br.] M bez. 
roth. . 745799 Gr. 99— 139, Br. 
ordinär . . 704—766 Cr. 85—135.U Pr. 
Regulirungspreis bunt lieferbar tranſit 745 Gr 
M, zum freien Verkehr 756 Gr. 137 M. 
Auf Lieferung 745 Gr. bunt April-Mai zum freien 
Verkehr 139 l bez., tranſit 104½ M Br., 104 A 
Gd., per Mai-Juni zum freien Verkehr 140% AL 
Br., 140 M Gd., tranſit 105 M bez., per Juni- 
Juli zum freien Verkehr 141½ M bez., tranſit 
107 Al bez., "per Geptember-Oktober zum freien 
ee 144 M bez., tranſit 110 M Br., 109 


Roggen loco niedriger, per Tonne von 1000 Kilogr. 
bk 14 Gr. ü 112½—113 M 


5 


8 


ö 7 April-Mai inländ. 114½—114 
M. bez. n 80 M bez., per A unt 
inländ. 116 Mbez., unterpoln 81½ M Br., 81 N 
Gd., per Juni-Juli inländiſch 118 M bez., 
unterpoln. 83½ M Br., 83 t Gd., per Gepibr.- 
Ohtbr. inländ. 121—120 M bez., unterpoln. 86 . 
Br., 85 M Gd. 
Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. ruſſiſche 638 bis 
650 Gr. 72 M bez. 
Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. weiße Mittel- 
tranſit 97 M bez. 
rn per Tonne von 1000 Kilogr. rufj. 83—86 


ez 

Kleeſaat per 100 Kilogr. roth 70—102 M bez., 
ſchwediſch 90—102 . bez. 

Kleie per 1 zum See-Export Weizen- 3,20 bis 


3,25 MU b 
Rendem, 880 Tranſitpreis franco 


RNohzucker ruhig, 
Neufahrwaſſer 9,00 M bez. per 50 Kilogr. incl. Sach 
Vorſteher-Amt der Kaufmannſchaft. 


Königsberg, 18. März. (Telegraphiſcher Bericht 
von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 Liter 
ohne Faß: März loco, contingentirt 52,00 M, 
März loco, nicht contingentirt 32,35 M, März nicht 
contingentirt 32,35 M, Frühjahr nicht contingentirt 
32,50 M Gd., Juni nicht contingentirt 34,00 M, 
Juli nicht contingentirt 34,50 M. Auguſt nicht con- 
tingentirt 35,00 M. 


Vermiſchte Kandelsnachrichten. 


Petersburg, 16. März. Ein kaiſerlicher Ukas 
vom 3./15. d. M. erhöht den Deckungsfonds der 
Creditrubel um 98 061276 Rubel Gold aus dem 
Reichsſchatzamt. Da der Fonds bisher 276 939 000 
betrug, erreicht derſelbe nunmehr 375 Millionen, 
abgerechnet 75 Millionen, welche die Ereditbillets 
temporärer Emiſſion Rubel für Rubel decken. 
Außerdem verfügt der Ukas, alles im Deckungs- 
fonds figurirende Silber, in Summa 1125 682 
Rubel, durch Gold aus dem Reichsſchatzamt zu 
erſetzen; demgemäß beträgt jetzt der Nominal- 
betrag des Goldes des Dehungsjonds mehr als 
ein Drittel des Nominalwerthes der Erebitbillets 
beſtändiger Emiſſion, welche 1 046 282 000 Rubel 
— Der Dekungsfonds war noch nie jo 
groß. 


Gerichtliche Concurſe. 


Domänenpächter W. Alsfaſſer in Gering- 
haufen. — Kaufmann Guftan Thiel in Dort- 
mund. — Kauſmann Paul Leidholdt in Greiz. 
— Meinhändier Zriedr. Joſ. Brodt in Köln. — 
Kaufmann Daniel Friedenftein in Köpenick. — 
Cigarrenhändler Fr. Wilhelm Dreuſſe in Leipsig- 
Gohlis. — Kaufmann Franz Joſef Kelle, Coden- 
manufactur in München. — Mechaniker und 
Inſtellateur Franz Naver Weber in München. 
— Colonialmaarenhändler Ferd. Menzel in Berlin. 
— — — b —— — —— 


Verantwortlicher Redacteur A. Klein in Danzig. 
Verlag und Dru von A, W. Kafemann in Danzig. 


